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,KOMiisHast uh)  NKgMiilsW.
ĵ ^ ;.S"..V,v{2ÄÄs*i:‘A,,lia
rinn% fa^ Ulcn  Zusammmigeftlnden, um eine Reihe?on  Fragen zu erörtern, die für das Wahl und Webe
eM^ Ä " Str-dentenfchaf/von mehr oder mL
2ÄÄ ? ‘er rr®^ rU-^ nfl **"*>• ® er  deutsche Studenten-
Srfif 1 5U  Liuer Art Parlament ent-
wlckelt, auf dem nicht nur Studenten, sondern in noch
ausschlaggebenderWeiseAkademikerzuWort kommen, die
k/?,Stlldentenzeit hinter sich haben und sich im öffenr-

bewahrt haben. Diesmal wurde der
tr-l-n s°? «m ttl?r Ausgedehnt, es hatten sich auch Ver-
Z *Datschen  Eewerkschaftsbundes,
,ItTv ^ ^ ^ ^^ ^ aschaft freier Angestelltenverbände
and des Deutschen Eewerkschaftsringes, also von Ar-
beitnehmer- und Angestelltenorganisationeneingefun-

* Zett  ^ t9ltc« r größtenteils der Hochschulbildung
entbehren Der Bedeutung der Mitarbeit käeser
ZR ?" 'lation hat der Vertreter der freien Gewerk-

m einer Ansprache Ausdruck gegeben,
m der er die Erlanger Tagung als die neue Dhale der
bewußten Verknüpfung von Wissenschaft und Arbeit
begrüßte. Auch Dr. Karl Sonnenschein,  der be-

-SoZialpolitiker. hob die Notwendig¬
keit hervor, sich mcht nur zur Volksgemeinschaft zu be¬
kennen, sondern dies Bekenntnis auch durchTaten zu
erweisen, was bisher noch nicht genügend geschehen sei.
wwl ? }U  Erichen , daß auf dem Erlanger Stu-
^ "Ältag gerade auf diese Seite des studentischenProblems hmgewiesen wurde. Die Jsolieruna der
kör»v?«">>? ^ r^ 5^ ^ innerhalb des deutschen Volks-
korpers dic Absonderung der Akademiker vom übrigen
Burgertum bte besonders in Preußen scharf in die Er¬
lernung trat , war für die Gesamtentwicklung des
deutschen Volkes von Nachteil. Es trat eine Entfrem-
?Aw !Ä + Akademikern und Nichtakademikern ein.
D̂ r Kr eg hat gar melen dre Augen darüber geöffnet,
daß diese Tendenzen unheilvoll für Deutschland wur-
^5 ' unb berelts auf dem Göttinger Studententag warman zu der Einsicht gekommen, daß das Ziel der d-ut-
schsn Studentenschaft ihre immer engere Verknüpfung
mit der Volksgemeinschaft sein müsse. Von diesen Ge¬
sichtspunkten aus vertrat Dr. Gerber - Hamburg  auf
S *^ lahrigen Erlanger Studententag die Meinung,

^Eutsche Studentenschafteine wesentliche pol:-
i' iche Erziehungsaufgabe habe und es wurden auch be-

Ar^ i? begannen̂ ^ '̂ ^ M°rt mit ber  praktischen
Eine wesentliche Förderung auf diesem Wege wer-

ben dle sogenannten „Werkstudenten"  sein die
Ä l * l tä,l nu* durch geistige Nebenarbeiten,

sondern auch durch Handarbeit die Mittel zur Durch¬
führung ihres Studiums ganz oder teilweise zu erroer=
6ern denn augenblicklich ist es in der Hauptsache nur
u°ch den reich Begüterten möglich, ihre Söhne ohne
«rZe Entbehrungeii studieren zu lassen. In der allge¬meinen Not des Vaterlandes darf es für keinen
^udenten eine Demütigung sein, wenn er sich den
Unterhalt zu semem Studium durch seiner eigenen
Hände Arbeit verdient. Man sollte im Gegenteil einen
solchen jungen Mann ob seiner Tüchtigkeit höh'r
schätzen als den, der lediglich seinem Vater auf der
Tasche liegt und dessen wissenschaftliche Fortschritte oft
Im-  ungelehrten Verhältnis zu den aufgewendeten
Mitteln für das Studium stehen. Eine Verminderuna
ber Studentenzahl bedeutet keine Lösung des Problems
denn dadurch werden nicht die Tüchtigsten für den
akademischen Beruf ausgewählt, sondern erst recht die-
jenigen, denen daŝ Geld in unbeschränkter Menge zur
^ ^ kugung steht, ^ m demokratischenStaat sollen aber
"rcht Abkunft und Geld ausschlaggebend für das Vor-
wartskommen sein, sondern einzig und allein die ;>er-
,onliche Tüchtigkeit. In diesem Sinne bewegt sich auch
ein dieser Tage von der Mehrheit des preußischm
Landtags angenommener sozialdemokratischer Antrag
demzufolge hervorrragend befähigten und praktisch er-
fahrenen Personen aus allen Kreisen des Volkes durch
Ablegung der , Eerlchtsassessorenprüfung der Weg zum
Richteramt geöffnet werden kann, auch wenn sie Vn
^ ^ er vorgeschrlebenen Ausbildungsgang nicht durch¬
gemacht haben. Diese Einreihung von Nichtakademikec-,
hat vielleicht mit am meisten unter der Studentens.h ift
eine gewisse reaktionäre Strömung gefördert, weil sie
s'ch ", ihren. privilegierten Stellungen dadurch gefähr¬
det sieht. Aber diese „Eindringlinge", um diesen Aus¬
druck zu gebrauchen, werden doch immer nur einen ver¬
hältnismäßig geringen Prozentsatz bilden. Dagegen
bat es sich gezeigt, daß gerade die hervorragendsten
Männer innerhalb und außerhalb Deutschlands viel¬
fach nicht den normalen und vorgeschriebenen Weg eia-
geschlagen haben, um zu einer überragenden Stellung
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Die Zurückziehung der amerikanischen Truppen.
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Harding über die Rolle der Englisch sprechenden Völker
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T-eitiac Verständnis fördtttm beflrUfen' da sie das gegen-
Eine Botschaft Amerikas an Danzig.

kneeswunden Völker Eurovas und ' bat diele Äw!Amerikas nach Danzig zu übermitteln. ' " Votwait

Inkraftsetzung der deutsch-chinesischen Vereinbarnnqen.
Dz.  Setlin , 4. Juli . Die deuisch-chinelilchen or,.- :̂s,r.,

Mlifn Än 6e ÄieS fei it
Das englisch-japanische Bündnis.
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Nr. 307. ♦ 69. Jahrgang.

Die erste Aufgabe des neuen italienischen
Außenministers.

. Dz. Paris , ö Juli . (Drahibericht.) Zu der Ernenm.na
Marauis della Torretia  zum iialieullchen MiniN.ddes Äuhern schreibt der ..Petit Parilicn" ' Aln« "ier

b men Ideen und der Rolle wisse, die er jüngst noch? »
reich gespielt habe, gestatte ,u glauben, däb e? eine
licke Haltung  einnehmen werde, wie Graf Sfor »» 'und dah er genau abwagen werde Die erste

werde sich ihm sofort bieten, wenn es M Saturn
fionbelc. dem Oberüen Rnt den Beweis seines politische?
Ecutes zu geoen. tzraf,Sforza habe für die Teilung
Oberschlesiens  zwei Lmungen vorgeschlagcn die als
Diskiüsionsbasis dienen konnten und die nicht me t entferntvon demienigen seien, was ohne Zweifel schliekilich nno.
' -ommen werde. Sein Siackfolger werde nur hieraus die ge¬reckte Folge der Stellungnahme ziehen müssen die Mrak
Sforza bei diesen delikaten Verhandlungen gesichert ha^

Kein russisches Angebot an Frankreich.
daris . 4. Juli . Das Ministerium für auswär¬

tige Aiigel-genbeltend e m e n t i e r t die Nachricht. K r a f-
i ^ ^ b^ der französischen Remerung ein Sanbelsadlommen

Minister Rathenau über das Wieder-
aufhauproblem.

benDirim! ,,„ßÜt9s 5‘ iDer Hamburger Ausschuh fiii
3Wtrft^ enr ö ts §,en Wirtschaft  hatte du
„.Lt.f5c‘e,r,Presse anläßlich der Tagung des Reichs^

a n,d es der d e u t sch en Presse  zu einem Gesell
arn öcm Pte  Spitzen der Hamburger BehörderHamburger Hcnidels teilnahmen. nach dem Park

;;11t,„ 1 \ er,m? ^ t̂&erd)er=(£fiauffee eingeladen. Der Vor:
ützende dev Wiederaufbauausschusscs. Direktor H u l d e -
fi ..11!1' begrüßte die Erschienenen, worauf Prof . Jung
(lroln) namens des. Reickrsverbandes der deutschen Press«
frwrherte. Der Präsident , der Handelskammer. Witthoft.

tn längerer Erörterung die Stellung der Sam-
f̂frT-j.^ nlli.nt einiuchaft zu den politischen und weltwirt¬

schaftlichen Fragen worauf Direktor Becker tBerlin ) die
Anteilnahme der deutschen Presse an den Geschicken Sam-
durgs und damit an der weitverzweigten Wirtschaft Deutsch-

beiundete. Hieraus ging Minister Rathenau  aus
die Rede in bedeutsamer Weise ein und führte u. a. aus. das
ia  m c \" t5  Wiederaufbaues  sei nur ein Aus¬
schnitt aus dem grohen europäischen Problem, dem Problem,
das nicht gelost werden könne durch Mittel der Politik, auch
nicht von einselnen Mächten oder Regierungen, sondern von

«f r <? ^ ^? st und der Machterkenntnis. (Sehriichtig!) Es handelt sich darum, fuhr Rathenau fort, den
K?,utinent wnder herzustellen. Die Lösung des Problems
wird darin bestehen, daß erkannt wird, die enge Verflochten¬
heit und Verbundenheit der europäischen Nationen, dah er¬
kannt wird die freiwillige oder unfreiwillige Schicksals-
e -nbeit eines ganzen Kontinents,  und dah jene
Konsequenzen mit Nachdruck gezogen werden, die Zeit und
Not erfordern. Der Generalgläubiger der Welt ist Ame-
rika.  der Generalschuldner ist Deiillchland. und zwischen

Amtliche Nationen gleichzeitig als
Schuldnm: und Gläubiger, leder dem anderen verpflichtet
und verbunbem (Sehr richtig!) Weiterhin aber find die
Lander verflochten durch die Entwertung ihrer Geldmittel.
Nicht em einziges Land, mrt Ausnahme der grvhen östlichen
Staaten , ist verschont geblieben von dieser -vrrMaftlichen
Erkrankung wahrend der Kriegszeit und Nachkr̂ eit.
Innerhalb der Eeldsnsteme besteht ein System kommuni¬
zierender Rohren, welches nicht duldet, dah der eine sich er-
holt, weun der andere leidet. (Sehr richtig!)

Der Rückzug der Polen.
c ^ ie interalliierte Kommission teilt
S.nUrgcnten  am 2. und 3. Juli

NW vorschriftsmabig  zurückgezogen haben.

Mederanfnahme des Zug- und Telephonverkehrs.
, . Dz. Ovpel», 5. Juli. Der Zugverkehr  von Oppeln
bis Beuthen ist wieder regelmäßig ausgenommen, ebenso
der Telephonverkehr  bis Eleiwitz.
^ Dz. Ratibor. 5. Juli . Der Eisenbahnverkehr
Gl-elAUtz- Kattowitz ur̂ > Gl̂eiwitz- Rybnik ist wieder n o r -
mal . ê nso der Verkehr Ratibor - Rybnik. Aber einzene
Zuge auf anderen Strecken wurden von Banden ange-
balten,  durchsucht und ausgeplündert. Vorgestern abend
wurde aiif der Strecke Ratibor - Rybnik bei Summin ein
Zug ansehalten und ausgeplündert: er muhte umkehren.

Die Unsicherheit in Beuthen.
Dz. Beuthen. 8. Juli . Der Saus - und Grundbe-

L- J? €r rr! n , ln  oerlarmte in einer Eingabe an
die Interalliierten Behörden auf Grund der allnächtlich sich
wiederholenden. Schiebereien  auf die Stadt , durch die
ein m die Millionen gehender Schaden an Gebäuden ent¬
stand. und auf,Grund der Tötung und Verletzung friedlicher

öle .Letzlesche Ziegelei und die
Salden an der Rokoko-Grube gesäubert und die dort einge-
bauten Maschinengewehre entfernt und dah die Hemitzgrube
und der Bahndamm militärisch besetzt werden.

Ein Erlaß der Regierungskommissio» des Saargebiets.
Dz, Saarbrücken, 4 Juli . Die Regierungskom-

m,s,lon  des Saargebiets veröffentlicht folgenden Erlah:
Den Gemeinden sowie allen öffentlichen Anstalten und
Körperschaften,m Saargebiet ist es verboten . Unter¬
stützungen oder Zuschüsse des Deutschen

£?5. vAihischen und bayerischen Staates oder
Dienststellen dieser Regierungen ohne Genehmigung der Re-
gierungskommiffion zu beantragen oder anzunehmen

Eine Erklärung Zussuf Kemal-Paschas im Parlament
von Angora.

,, Dz. London. 5. Juli . Laut einer Reutermelduna au«Konstantinovel  erklärte Jussuf  Äemol -Tni
der Minister des Auswärtigen, im Parlament "von Vln a o? ?
!̂ ?Eerm 28 Juni : Unsere Beziehungen zu unseren AllUertenrn Afghanistan stnd ausgezeichnet. Unsere Beriehiinn-n
Ruhland. die auf Grundlage des Vertrages vom 16 März
der binnen kurzem der Versammlung vorgelegt wird be-
ruhen, sind normal. Wir erwägen die Herstellung regel-
mastger Beziebungei: zu d r̂ persischen Regierung Was die
Reffe Bekir Sami - Veis  zur Londoner Konfeilnz be¬
trifft . so lehnte die Versammlung die Abmachungen ab die
er ,n Europa getrossen hat. weil Ne den Interessen wider .
sprechen. Der französischen Regierung haben wir Vorschläge
unterbreitet, die auf unseren internationalen Beschlüssen be-
rüden. Eine Antwort ist bis jetzt noch nicht eingegangm
M  der Zwischenzeit ist aber der nröhte Teil der französischen
„ruppen. die in Zuuguldak stationiert waren, zurückgezogen
worden Besprechungen, mit .. hervorragenden französischen
Persönlichkeiten haben die Möglichkeit einer V c r stü n -
digung  ergeben. Italien zieht ebenfalls sein? Truvve»
von unserem Boden zurück. Nach dieser Erklärung sô ch

^Lationalmrsammluna dem Kabinett ihr rückLltW
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Delegiertentag des Reichsverbandes der
deutschen Presse.

Dz. Hamburg , 4. Juli . Der ReichsverbanL der deutschen
Presse beschäftigte sich in seinen heutigen Verhandlungen mit
der Wahl des  V o r ft a n d e s . der mit dem Vorsitzenden
Heinrich R i v p l e r .an der Spitze wiedergeroählt wurde . Er
erledigte weiter die Beratungen über die oberste schieds-
und ehrengerichtliche Instanz und nahm einen Bericht der
..zwangswirtschaftlichen Kommission" sowie das Referat
über die Presse im Reichswirtschaftsrai entgegen. Gegen
die C a n kt i o n sv o l i t i l  der Entente und für Ober¬
schlesien wurde eine Entschließung einstimmig angenommen.

Nach Schluß der Verhandlungen folgten die Delegierten
einer Einladung des Hamburger Senats zur Besichtigung
der Hamburger Hafen- und Betriebsanlagen . Bei dieser
Gelegenheit wurden besonders die Schwierigkeiten , die in¬
folge der Erweiterungsvläne für den Hamburger Hafen und
der damit zusammenhängenden Fragen Eroß -Hamburg
entstehen, erörtert . Im Schuppen 71 am Kaiser -Dilbelm-
Hafen wurden die Teilnehmer an der Besichtigung durch den
Syndikus der Hambum -Amerika -Linie . Dr . Hesselmann,
begrüßt . Dieser erwähnte u. a.. daß im Freibafengebiet der
Gedanke der Verbundenheit der Interessen des Weltver¬
kehrs rühmliche Gestalt angenommen habe . Der Freibafen-
gedanke müsse wieder zu einer Macht werden im Verhältnis
der Völker zueinander . Jeder , der den Hafen gesehen habe,
werde die Überzeugung mit sich nehmen , daß man hier be¬
reit sei. die besten Kräfte für die Arbeitsgemeinschaft der
Nationen einzusetzen.

Ungarn und Kaiser Karl.
v . Wien, 5. Juli . (Eig. Drahtbericht.) An« Buda¬

pest  wird gemeldet : Die Nachricht, wonach sowohl Eng¬
land wie auch Spanien  es abgelehnt haben , dem Ex¬
kaiser Karl und feiner Familie das Asyl zu gewähren , hat
hier größtes Aufsehen erregt . Nachrichten aus maßgebenden
Kreisen besagen, daß bei dieser Entwicklung der Dinge ein
Moment kommen könnte, in welchem die ungarische Regie¬
rung genötigt wäre , diplomatische Schritte einzuleiten , um
der königlichen Familie einen Aufenthalt  zu sichern.

Eine neue französische Kriegsmedaille.
Dz. Paris , 4 . Juli . Das ..Journal Officiel " veröffent¬

licht ein Dekret , durch das eine neue Kriegsmedaille , die
sogenannte Medaille der Opfer der Invasion.
geschaffen wird . Sie wird verliehen werden an Personen,
die Strafen außerhalb Frankreichs erlitten haben , und die
während der Besetzung vom Feind abgeurteilt oder zwangs¬
weise mit Arbeit beschäftigt wurden.

Mißlungener Anschlag auf Pilsudski.
V. Marschau. S. Juli . (Eig Drahtbericht .) Ein Student

wurde in dem Augenblick verhaftet , als er versuchte, in das
Arbeitszimmer des Marschalls Pilsudski  einzudringen.
Der Student gab Revolverschüsse  ab . ohne zu treffen.
Die Dubliner Verhandlungen zwischen den Sinnfeiner-

und den Unisnistenfiihrern.
J>z. London . 5. Juli . (Drahtbericht .) Im Rathaus

von Dublin , auf dem die amerikanische Flagge weht , wurde
gestern die Konierenz  zwischen den Sinnfeinerführern
de Valera und Eriffy  und vier Unionistenführern von
Nordirland eröffnet. Dem „Star " zufolge wurde die Kon¬
ferenz nach tẑ stündiger Verhandlung bis Freitag vertagt.
Gleichzeitig mit der Konferenz wurden in , den Kirchen
Gottesdienste abgehalten , in denen ffir einen günstigen Aus¬
gang der Verhandlungen gebetet wurde . Der „Star " will
von Maßgebender Seite in London erfahren haben : Die
Nachrichten aus Dublin ließen hoffen, daß nach Beendigung
der Dubliner Besprechungen de Valera nach London
kommen  werde , und zwar /noch vor dem 13. Juli.

Der .Manchester Guardian " meldet , wenngleich James
und Craig nicht an der Konferenz in Dublin teilnabmen . so
sei doch dafür gesorgt, daß ihre und ihrer Freunde Ansichten
zum Ausdruck gebracht wurden.
Verhaftung aller Griechen und Japaner in Sowjet-

Rußland.
Dz.  London, 4. Juli . Die „Morniug Post" meldet aus

Reval:  Die Sowjet -Regierung ordnete die Verhaf¬
tung aller griechischen und japanischen
Un t e r t a n e n in Sowjet -Rußland an . ausgenommen die
Mitglieder der Kommunistischen Partei . Man sei der An¬
sicht. daß dieser Schritt der Sowjet -Regierung bedeute, daß
sie das Bestehen des Kriegszustandes  zwischen
Rußland einerseits und Griechenland und Japan anderer¬
seits anerkennet
Eine neue Offensive Semenoffs gegen die Räteregierung

Dz.  Paris . 4. Juli . (Havas.) „Chicago Tribüne" er¬
fährt aus Tokio:  General Semenoff bereitet in Rikolk
Sibini  eine neue Offensive gegen die Räteregierung vor.

_Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Vottshochfchukbund.
Die Jahresversammlung des V. H. B. am 30. Juni war

über Erwarten gut besucht, ein Zeichen der steigenden An¬
teilnahme , der sich die neue Bildungsbewegung in allen
Volksschichten erfreut . Nach dem Kassenbericht des Schatz¬
meisters Dr . R e i chw e i n schließt der 2. Lehrgang mit einem
kleinen Überschuß. Dieses günstige Ergebnis (um so aner¬
kennungswerter . als die Stadt keine finanzielle Unterstützung
leistete) kam nur zustande auf Kosten der Sache selber. Acht
kleinere Arbeitsgemeinschaften mit sehr wichtigen Themen
mußten ausfallen , weil sie sich nicht selbst tragen konnten. In
Zukunft sollen die Vereine über 100 Mitglieder nicht mehr
20. sondern 50 M . Beitrag leisten. Auch Studienleiter Dr,
Dürre  betonte , daß ganz andere Mittet erschlossen werden
müssen, wenn die Volkshochschule, die in erfreulichem Auf¬
stieg begriffen ist. sich vollends entwickeln soll. Er legte noch
einmal die wichtigsten Prvgrammpunkte dar . unterstriw die
vollkommene Neutralität und zeigte Wege zum inneren Aus¬
bau wie zum Wachstum in die Breite . Der Vorsitzende des
Bundes I . M a a ß sprach über die äußere  O r g a n i -
sa t i o n. insbesondere über die Notwendigkeit ., der ilusßgen
Bewegung feste Form zu geben. Der Volkshochschulbund soll
von allen Kreisen der Bevölkerung getragen werden, damit
der Wille zur Volksbildung , zur Volkseinheit und Volkskul¬
tur überall Wurzeln taffen kann. Die Volkshochschule muß
ein geistiger Mittelpunkt für die Stadt werden . Im Sinne
dieser Zielbestimmung und der nötigen Verbindung der Ar¬
beitsgemeinschaften ioll die Volkshoch lchulordnung
entsprechende Zusätze erhalten . Zum Träger der Verwal-
tungseinbeit ist ein Verwaltungsrat eingesetzt, denen Am¬
gaben festgestellt wurden . Der Arbeitsausschuß besteht künf¬
tig aus 30 Mitgliedern , die nach folgenden Gesichtspunkten
ausgewählt find : 1. Vertreter der ältesten und wichtigsten
Vildungsvereine . 2. Leiter der öffentlichen Bildungseinrich¬
tungen . 3. Abgeordnete der größten Berufsverbände . Eine
sehr lebhafte Aussprache schloß sich an die geplante „Neu¬
einrichtung von A r b e i t g e m e i n s cha f t e n für
Berufsgruppen ". Der Antrag des Vorstandes wird dem
Lehrkörper zur Beratung und dem Verwaltungsrat zur Ent¬
scheidung überwiesen. Es soll endlich ein Zusammenschluß
mit dem Volksbildungsverein und dem Ausschuß für Volks-
unterricht zu einer ..Vereinigung für Volksbildungswesen
erfolgen, aus dem später sich vielleicht ein ..Stadtverband,
für Volksbildung " entwickeln könnte. s.

— Städtische Milchversorgung und landwirtschaftliche
Brennereien nennt sich die neueste Broschüre des Reform¬
bundes der Eutsböfe belehrenden Inhalts . Auf statistische
Quellen einwandfreier Herkunft gestützt, unterrichtet das
Büchlein über die Ursachen der Milchnot in den letzten Jah¬
ren und empfiehlt die möglichste Belebung unserer landwirt¬
schaftlichen Brennereien zur Verbesserung der Milchversor¬
gung. Es wird gezeigt, wie eine stärkere Tätigkeit der lano-
wirtschafttlchen Spiritnsbrennereien eine kräftige Hebung
der Milchproduktion zur Folge hat . Die Ingangsetzung einer
Brennerei und die Verfütterung der dabei anfallenden
Schlempe an das Vieh läßt — wie schaubildlich nachgewiefen
wird — die Milchergiebigkeit auf das Doppelte und darüber
steigen. Gerade der landwirtschaftliche Laie vermag aus dem
Schriitchen die nützlichen Wechselwirkungen zwischen
Schlempefütterung . Milchmehrung und sonstiger Ertrags-
steigernng kennen zu lernen . Die Milch Versorgung
war bis zu diesem Frühjahr in stetem Niedergang . Zurzeit
ist eine leichte Besserung spürbar , weil in diesem Jabr die
Vegetation verhältnismäßig früh einsetzte und die teilweise
durchgefübrte Aufhebung der Zwangswirtschaft
der Milchproduktion einen neuen Ansporn gab. Man darf
sich hiermit - im Hinblick auf den nächsten Winter ober nicht
zufrieden geben und muß den sehr ernsthaften , sachlichen Ge¬
dankengängen der Broschüre Beifall zollen, wenn diese zu
dem Schluß kommt, daß auf absehbare Zeit hinaus ohne er¬
höhte Produktion von Schlempe eine ausreichende Milchver-
sorgung nicht möglich ist.

— Kartoffelaufkauf . Zufolge Artikel 1 Absatz 2 der Ver¬
ordnung vom 16. April 1921 — Reichsgesetzbl. €>. 486 — ist
die Verordnung des Herrn preußischen Staatskommissars für
Volksernährung vom 19. Oktober 1920 über die Einführung
einer besonderen Erlaubnis zum Aufkäufen von Kartoffeln
mit dem 1. Juni außer Kraft getreten . Von der Ausnabme-
ermächtigung des Artikels 1 Absatz 3 a . a. O. wird kein Ge¬
brauch gemacht. .

— Der Landesausschuß hat gelegentlich seiner letzten
Tagung u. a. 25 000 M . Kostenzuschubzu den Vorarbeiten für
den Lakm-Fulda -Kanal bewilligt . — Die Kleinbahn
Eltville - Schlangenbad  bat im vorigen Jahr schon
mit einem Fehlbetrag von 20 000 M . abgeschlossen. Für das
laufende Jabr wird der Fehlbetrag , selbst im Falle der mög¬
lichen Erhöhung der Tarifsätze , sich auf schätzungsweise 70 000
Mark stellen. Von den an dem Fvrtbetrieb der Linie inter-
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esiierten Körperschaften hat die Schlangenbader Kurverwal¬
tung sich zu einem Zuschuß von 14 000 M. bereit erklärt , des¬
gleichen die Stadt Eltville , ferner ist Neudors bereit , sich an
der Aufbringung des Defizits mit 4000 M .. Rauentbal nnt
3000 M.. der Rheingaukreis mit 3500 M.. der Untertaunus-
kreis mit 7000 M . zu beteiligen . Das würde zusammen einen
Betrag von 56 000 M . ausmachen . Der Rest mit 14 000 M.
soll der Bezirksverband zur Verfügung stellen. Der Landes-
ausschuß faßte den Beschluß, diesen Zuschuß auf drei Jahre zu
leisten unter der Bedingung , daß bezüglich der Güter - unD
Personentarife eine Verständigung mit dem Bezirksverbanv
darüber erzielt wird , wenn der Betrag auch über drei Jahre
hinaus beansprucht wird , die Gesellschaft ein« hypotbekarrsche
oder gleichwertige andere Sicherheit für die Rückzahlung des
Darlehens stellt, anderenfalls aber auf die Rückzahlung ver¬
zichtet.

— Verlängerung des Gesetzes über Kapitalflucht . In der
nächsten Nummer des Reichsgesetzblattes wird , wie uns von
zuständiger Seite mitgeteilt wird , das Gesetz, betr . Abände¬
rung des Gesetzes gegen die Kapitalflucht , von 1920 veröffent¬
licht werden , das die Geltungsdauer bis 1. Januar 1932
verlängert und ferner eine Neuerung trifft , wodurch der Vast-
fcheckverkehr mit dem Ausland überwacht werden soll.

— Die Verteilung der Zuwachsstener an die Kreise und
die Gemeinden. Gegen einen Wettbewerb der Kreise uns
kreisangehörigen Gemeinden bei der Zuwachsstener wendet
sich eine besondere Verfügung  des Finanzministers und
des Ministers des Innern an die Ober - und Regierungspräsi¬
denten . Die Steuenpflichtigen dürfen nicht über das Höchst¬
maß mit 50 Prozent ausschließlich des Staatszuschlags
lastet werden , noch darf den Gemeinden ibr Steuerrecht ,ver¬
kümmert werden . Ehe eine Kreiswertzuwachssteuer einge¬
führt wird , muß vorher das Anteilsverhältnis an dem
Steueraufkommen zwischen Kreis und kreisangehörigen Ge¬
meinden unter Berücksichtigung der örtlichen Verbältnisie ver¬
einbart werden. Kommt eine derartige Vereinbarung nicht
zustande, so wird den Beteiligten die Übertragung der end¬
gültigen Entscheidung über das gegenseitige Anteilsverbält-
nis an die kommunale Aufsichtsbehörde empfohlen.

— überfeetelegramme zu halber Gebühr . Postamtlich
wird mitgeteilt : Vom 1. I u l i an sind Überseetelegramme zu
halber Gebühr wieder zugelasien. Die Telegramme müssen
ganz in offener Sprache abgefaßt sein und dürfen Ziffern.
HandelszLichen und abgekürzte Ausdrücke nicht enthalten.
Zahlen müssen ganz in Buchstaben ausgeschrieben sein, über
die weiteren Bedingungen und die Ausdehnung des Verkehrs
geben die Telegraphenanstalten Auskunft . Die Telegramme
können den Drahtweg oder den Funkweg benutzen, werden
aber erst nach den gewöhnlichen vollbezahlten Telegrammen
und nach den Pressetelegrammen befördert.

— Vom Pferdemarkt . Aus Frankfurt  wird uns be¬
richtet : Schon am vorgestrigen ersten Tag des dreitägigen
Julimarktes für Pierde war der Antrieb außerordentlich
stark. Rund 1200 Tiere standen zum Verkauf , meist mitt¬
leren und leichteren Schlags , doch waren auch schwere Bel¬
gier . allerdings in geringerer Anzahl , zu sehen. Das Paar
dieser Pferde kam aus 58- bis 65 000 M„ gute mittlere Ge-
brauchspferde jüngeren Alters werden noch immer mit 18-
bis 26 000 M. bezahlt . Gesucht sind tragende Stuten Und
Stuten mit Fohlen , die meist über 25 000 M. kosten. Das
Angebot in Schlachtpferden war sehr gering . Die Preise
bewegten sich von 2- bis 6000 M . Wagen - und Geschirre
waren reichlich angeooten . Trotz der bevorstehenden Ernte
war die Käufetschar stattlich . Vorräufe wurden schon am Sonn¬
tag getätigt bei Anrechnung von Überpreisen.

— Die Not der Bauvereine . Die gemeinnützigen Bauver¬
einigungen haben , wie andere Hausbesitzer. Schwierigkeiten,
weil sie während des K̂riegs ihre Häuser und Wohnungen
nicht ansbessern konnten und jetzt die Kosten dafür uner¬
schwinglich hoch sind. Die Vereinigungen können aber Mittel
der produktiven Erwerbslosenfürsorge erhalten . Das Reichs¬
amt für Ärbeitvermittlnng kann aber diese für Jnstand-
setzungsarbeiten an »rivaten Wohnhäusern nicht immer be¬
willigen . Sie sind in erster Linie für die Großstädte mit
einer starken Erwerbslosigkeit bestimmt. In Mittel - und
Kleinstädten können sie nur zugestanden werden , wenn unter
den Bauhandweokern eine besonders starke Erwerbslosigkeit
besteht und diese sonst nicht beschäftigt werden können. Die
Bauvereinigungen werden jetzt hierauf amtlich hingewiesen.

— Der Stand der Weinberge . Aus dem R b e i n g a u
wird uns berichtet : Die Weinberge weisen im allgemeinen
einen zusriedeUstellenden Stand auf . Die vereinzelt ausge¬
tretenen Krankheitslvuren sind über ihre ersten Anfänge
nicht hinausgekommen . da die seitherige Witterung den
Pflanzenkrankheiten wenig förderlich war . andererseits aber
auch durch rechtzeitige Anwendung der bekannten Be-
kämpfnugsmittel überall vorbeugend gewirkt wurde. Die
ranbkalte Witterung , die gegen den Schluß der Rebenblüte
einietzte und über eine Woche andauerte . bat leider sehr
nachteilige Folgen gehabt , weil dadurch eine Stockung hervor¬
gerufen und es dem Heuwurm ermöglicht wurde , seinem Zer¬
störungswerk um >o besser obzuliegen . Dieser Schädling ist

(2. Fortsetzung.) Nachdruck verböte».

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstein.

Britta machte ein bedenkliches Gesicht.
„Jetzt am Abend? Am Heimweg wäre es schdn

Nacht . . . und der Weg führt doch zur Hälfte durch
Wald !"

„Sie haben recht, das geht nicht. Das heißt . . .
wenn Sie etwas warten wollten , Fräulein Britta , bis
ich einen Sprung nach Hause getan . . . würde ich Sie
mit Vergnügen nach der Försterei begleiten ."

Herder sagte es ganz harmlos , denn in feinen Augen
war die 17jahrige Britta einfach noch ein Kind.

Sie aber wurde blutrot.
„Ich danke, Herr von Heider. Es würde zu lange

dauern und Mutter schelten, wenn ich nicht zum Abend¬
essen daheim märe . Ich will es doch lieber bei Werk¬
meister Schatte ! versuchen."

,Wie Sie wollen. Fräulein Britta . Gute Nacht
alsdann und dem Patienten baldige Besserung !"

„Danke. Gute Nacht auch. Herr von Heiter !"
Der Fabrikherr setzte seinen Weg gegen Karolinen¬

ruhe fort . „Armes kleines Ding ", dachte er -mitleidig.
„Die hat 's auch nicht gut daheim neben der herrsch-
srichtigen, lieblosen Stiefmutter , die nur auf ihre eigene
Brut bedacht ist. Andermatt hat mir 's öfter geklagt,
wie er dabei leidet . . . aber geht's mir denn besser?
Dort ist's die Stief -, hier die eigene Großmutter , an
deren innerer Kälte liebebedürftige Herzen langsam
zugrunde gehen!" ,

Britta kniete noch auf der taufrischen Wiese, in¬
mitten all der blühenden Blumen selber wie eine
Blume anzujehen, und starrte Heider seltsam verträumt

^^ Bic gut er war ! Gleich wäre er mit ihr um eines
fremden Hundes willen den weiten Weg bis zur
Försterei gegangen ! O, er war der beste, gütigste aller

Menschen! Wie ein König schritt er dahin . . . so
aufrecht und fest und stolz . . . Kein Wunder , daß die
Arbeiter ihn vergötterten ! Wer sollte ihn denn nicht
vergöttern?

Der schrille Ruf einer Frauenstimme riß sie aus
ihrer Verzückung.

„Britta ! Britta , wo zum Kuckuck steckst du denn
schon wieder ? Wirst du augenblicklich heimkommen!"

Britta drückte noch rasch einen Kuß auf den ver¬
bundenen Kopf des Hündchens, ließ dieses dann sanft
aus das Gras gleiten und flüsterte ihm zu: „Wart nur
— ich komme schon wieder . . . ganz gewiß komme
ich . . . !"

Dann flog sie guer über die Wiese, dem Vaterhaus
zu, als seien Häscher hinter ihr.

II.
Frau von Heider mischte mit nervösen Fingern die

Karten zu ihrer Patience , die sie täglich nach dem
Abendessen legte, während Major Forst und Hanns
ihre Zigarren rauchten. Dabei fuhr sie, das unter¬
brochene Gespräch wieder ausnehmend, fort : „Gewiß ist
es eine Sache, die überlegt sein will , aber dazu , lieber
Hanns , glaube ich, hattest du ja wohl lange genug Zeit.
Zu lange überlegen tut beim Heiraten auch nicht gut!
Und in der Sache st' bsi sind wir ja einig , denke ich: So
kann es eben nicht weiter gehen!"

„Das heißt . . ."
„Nein , so geht es nicht ryeiter ! Du bist den ganzen

Tag in der Fabrik drüben , ich zu alt zum Kinder-
erziehen und die Rodach und Dr . Neuhäuser sind eben
bezahlte Kräfte . Dabei verwildern die Kinder . Ich
hoffe also, du siehst es endlich ein und machst dieser
Wirtschaft so rasch als möglich ein Ende, lieber Hanns !"

„Du weißt, Mutter , daß mein Herz noch wund ist
und mir der Sinn nach allem eher denn nach Liebe
steht!«

„Liebe!! Mein Gott , wer spricht denn davon ? Ein
Witwer mit Kindern — ein Mann in deinen Jahren —

du näherst dich doch schon den Vierzig — heiratet doch
nicht aus Liebe, sondern einfach aus Pflichtgefühl ! Daß
ich dir das erst sagen muß !!"

Heider errötete.
„Ich wußte nicht, daß man mit 37 Jahren schon zu

dey alten Männern gehört . . .!"
„Gehört man ja auch nicht. Nur für Dummheiten

ist man da schon zu alt . Du brauchst daher bei deiner
zweiten Frau nur gewisse Charaktereigenschaften in
Betracht zu ziehen. Sie mutz gewissenhaft, pflichttreu,
bescheiden und anspruchslos sein. Das ist alles !"

„Solch eine Frau findet man nicht im Handum¬
drehen !"

„Du Brauchst sie gar nicht erst suchen, denn sie ist
schon da : Gertrud Vorbeck! Sie ist nicht hübsch, aber
von angenehmem Äußern , paßt mit ihren dreißig
Jahren dem Alter nach zu dir und besitzt alle vorhin
genannten Eigenschaften. Übrigens weißt du das alles
so gut wie ich, denn wir sprechen heute ja nicht zum
erstenmal über die Sache."

„Es ist wahr — du preisest sie mir seit Jahr und
Tag an , Mutter !"

„Weil ich dein Bestes will ? Und nun -beschlafe dir
die Sache noch einmal und . . . tue morgen den ersten
Schritt , d. h. begleite mich und Onkel Forst zur
Genevalin Vorbeck, wo wir morgen Whistabend haben."

Frau von Heider blickte nach der Uhr und erhob sich.
„Meine Schlafensstunde . Du begleitest Onkel Forst

wohl noch hinab , Min Junge , und schließt ihm das Tor
auf, ja ?"

„Selbstverständlich, Mutter . Ich werde Onkel Forst
sogar bis an seine Wohnung begleiten , wenn er ge¬
stattet , denn ich möchte doch auch seine Ansicht über die
Sache hören !"

„Tu das , mein Junge . Besprecht euch nur darüber !"
Sie lächelte zufrieden , denn sie wußte genau, daß

ihr getreuer Knappe längst nur mit ihren Augen sahv
mit ihrem Hirn dachte . . .
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Auer überall ziemlich stark ausgetreten und bat in allen Ge-
Aurrunsen und Lagen mehr oder weniger groben Schaden
?^ ursacht.- Da. wo die Blüte zuerst beendet war. haben dielungen Traubchenm ihrem Wachstum schon gute Fortschritte
gemacht, das weitere Gedeihen derselben hängt aber ivesent-
uai von einem warmen, durchweichenden Regen ab . da es an
«r notigen BodenfeuchtiÄeit sehr mangelt. Die Heft-
arde iten nehmen weiteren Fortgang, auch die Bodenboarbei-lung wird fleißig gefördert.

T.  Reiche Veerenernte. Aus dem Taunus  sowohl wie
aus den großen Wäldern des Odenwalds und dem Vogels¬
berg wird eine aunerordentlich reiche Himbeeren- und Heidel-
Aereuernte gemeldet. Leider sind in diesem Jahr zahlreiche
w ,™ rln da »u ubergegangen, das Pflücken dieser Früchte
E Waldes von der Losung einer Pflückkarte abhängig zu
^ŝ mnckt ^ ieiS P“ Person zwischen 5 und 20 M.

~  Wer find die Eigentümer? In der Wohnung eines festgenommenen
uilLnsnidendiebeswurden die nachstehend verzeichnetenSachen gefunden,
welche aus Diebstählen herrühren und deren Eigentümer gesucht werden:
b gelbe Tischtücher, i grauer Schal mit schwarzen Streiien. 2 Kleiderbürsten.
1 . ,? r “ U5 ® W3' 2 Tischdecken. 2 llberhandtüchcr, davon eines ge¬
zeichnet U. R,. 1 langer, brauner Pelz, 1 weißer Pigu-e-Unt- rrock,
1 :6.“tu',ec. Herrenhut, Größe 53, 1 weißer Bettbemz, sowie mehrere Damen. !
weichestucke. — Ein Fahrreddieü ließ am 22. April, als er auswärts fest-
genrmmen werden sollte, sein Fahrrad, Marke Dürkov Fabrikationsnummer
MM zurück. Aller Voraussicht nach ist das Fahrrad gestohlen. Der
Eigentümer mag stch auf Zimmer lg im Polizeidirekiiensgebäudemelden.

Sport.
Dke Wiesbadener Reichsjugemdwettkämpfe.

Dtp vcn dem Wiesbadener Stadt - und LandverSsnd
für den 25. Juni ausgeschriebenen Wettkämpfe erfreuten sich einer über¬
aus zahlreichen Beteiligung von seiten aller hiesigen Schulen. Pünktlich
UM8 Uhr begann die Aufstellung der etwa 700 Turner und Turnerinnen;
das imposant« Bild ist photographisch anfgenomm-n worden. Dann mar¬
schierten die 18 Riegen an ihr- Geräte und der Wettkampfbegann. Hier
sah man einige Riegen am Reck turnen, daneben andere am Pferd und
am Barren, andere wieder tummelten sich auf der leider zu neuen und
daher zu weichen 100-Meter-Laufbahn, und wieder andere sah man beim
Sprung, Kugelstoßen un^ Ballwurf. Den zum Teil glänzenden Leistragen

°uch sehr zahlreich erschienenen jugendlichenZuschauer be-
geisterten Beifall. Vielfach wurden die von dem deutschen Reichsausschuß
für LeO-Äibungen festgesetztenS ö ch st l e t stu n g c n Überholen
Die hervorragendst- Leistung bot wohl der jtugelstoß des llnt -rpriman-rs
~ ! . »^ ief!5cn  Reformgymnastummit 11.60 Meter oder 30 Punkten.
Um 12 Uhr 30 Min. erreichten die Kämpfe am Vormittag ihren Abschluß
und erfuhren nur für diejenigen Jugendlichen eine Fortfeüung. die am
iL”™1-1*0® unabkömmlich waren. Um 5V, Uhr nachmittag, waren die
Wettkampfevollständig zum Abschluß gebracht, und der 2. Vo-sitz-nde des
Stadt- und L-ndverb-nde,, Herr Dr. W. R a ß ü a ch. konnte mit ei .«
Neinen An,prachc die Prei,v :rt .-ilung vornehmen Folgende Turner und
Turnerinnen wurden mit Preisen ausgezeichnet:
o m- 5 i Oberstufe:  1 . Preis Anneliese Apitzfch 83 P .,
2- 61 P ., 3. Marie Dahlen 57 P ., 1. Lia Jung 55 P . 5.
LuiseRotger 53 P ., 8. Marion Qurin 52 P . '

Mädchen . Mittelstufe:  1 . Erna Thiele.  Lyz . 2. 73 P ..
7 « ^ "" 8 ,T°1'»°N° l d!>- Huudelssch,. 35 P.. 3. Liesel Hummel 63 P .,

?7 «a Eickhorn 60 P 5. Elis. Bönning 50 P .. 6. Erna Biron 50 P.
-n ' an d -, 8. Irma Hinke 58 P., 0 Hilde Kortheuer 58 Pf.,

56 P - ll . Else Brnnk 55 P . 12. Hilde Supper,chwiller
ic 13' £IIi  Sucher 55 P ., 14. Eva Becker 55 P ., 15. Amanda Ewert
16. Hedwrg Kolb 53 P ., 17. Gertrud Kraatz. w '

o* 1 5-^ 1 U ^ n *e x ft u f c : 1. Anni Schütz , Lyz. 2. 74 D
L Smite K®eTOe’ - 2- 1?’ « 3; S!!eMte  a3oftmoc  P -. 4. Maria Pfusch
m d '' ^ J ®*- Schäfer 55 P ., 6. Sybilla v. Koeschingen 53 P 7 Else

Zschiesche 52 P „ g. Grete Fllhring 50 P ., 10. Maria
aittrich 50 P ., 11. Annemarie Parker 50 P . 12 Minna Will 50 N 1a
Ria Juno 40 P .. 14. Lucie Holle 48 P .. 15. Hedwig Kap7ng 48 P " w
EmAie Parsau , 8 P . 17V Olga Widmann 48 P .. 18. Irmgard Müller

ok r r ~ ö ** tA.  airons RtSlnyrnz,
Inn  2 -cobs. 27. Theis. 28. Georg Kühlmann. 20.

3i ' ^ “ • S-idelbach. 32. Bastian Selbach. 33. Karl
SS ? *1, Ff - ^ lh. « nodt, 35. Helm. Müller. 36. Rorberr Lenz. 37. Walter
ffiwf 942 38«» * aI‘et  Depp ' 40. Ludendorfi. 41, Hans
® ? ' 42  S >7 IL SarttI' 42  k 'ans Tasten, 44. Hans Esch. Hinzu kommen
Kuno ? 0lf  D -Ugel 112 P ., Walter Gerhardt 102 P .. Kurt
Jung 92 P ., über deren Einreihung noch entschieden wird.
* ^ <5 ° " ' Unterstufe : 1. Karl  Lesemann 77 P .. 2. Hans
«63 « n flh^ “arf-hmf ’ ^ ÄIaU5  Tecklenburg 60 P .. die drei ersten Sieger
S 2 abi f̂ en  Realgymnastum an. 4. Gerhard Krause 87 P ., 5.
? ' ®<f,on®? ^ ®- H - Fischer. 7. Hans Christians, 8. Karl Nickel. 9.
mm ’ Sru<̂* Äut‘ Skies. 12. Wilh. Schwalb ach. 13.

14‘ Döringer. 15. Karl Dörr, 16 Theo Keller 17.
18, SBiai  dlies , 19. Anton Müller, 20. Paul Helmstedt 21

SKctj gofmonn 22. Gottfried Pfeiffer. 23. Friedr. Becker. 24. Ernst Lembkö.
29 | ,r^ mt,n 77 6; S' 27- »ritz Last. 28. Helmut .Faust
fijT ®°rb °- Scholz . 30. Wilh. Östreich. 31. Karl Eartenicht 32.
ImL  WrW k H - D-llwinkel. 35. Ed„ r Butz. 36.

3l‘<:t. H ^ sch. 37. Erich Heuser, 38. Ludwig Weber, 39. Artur Zietek,
m  » n 11 - Sans Pistorins, 42. Herrn. Schinidt, 43. Benno Reichels

Christian Würfler, 46. Hugo Wagner, 47. Franz
48j HripUch 9iotz, 49. Paul Borger, 59. Erich Stark, 51. Ku:t Erb

Hch Wilh- Busch, 55. Emil Börner, 56.
Zch- Sir *; ?7- Rudi Berthold, 58. Alb. Binthardt. 59. Theo Bi-ger 60
SGckickit̂6̂ K dr«d. Albrecht 82. Gerharo Wackerling. 63 Paul
Eiockrchi 64. Jos. Stelnbach, 65. Otto Thurm, 66. Fritz Mohn 67 Wilh
Diefenbach, 68. Vitt . Schönfelder, 69. Heinr. Pracht, 70. Erich Schüler
Kürz« '"?5 an ' ff 1- s ^ «3™ 73. Otto Ernber, 74. RichardÄutä« , 75. Hans Wagner 78. Llidw. Beckel. 77. Karl Hsnckel 78 Willi
Willi GnrFr? 11 80 ' ßtto  Wollmerscheidt, 81. Erich Steup, 82.
Mi?  Spri °st-rsbach 83. Robert Lotz, 84. Hans Löwenstein, 85. Heinrich
Otto, 86 Horst Rietschmann. 87. Elodwig Frecse, 88. Karl Funk 89
Serbert Runken. 90. Albert Litzins, 91. Paul Schneider. 92. WM Maus
93. Heinrich Gieß. 04. Gustav Müller, 95. Heinz Franke. 96 Franz
Ernnauer, 97. Alsted Zschi-sch-, 98. Karl Thiel, 99 Hch. schwär, 100
Hans Eurich. 01. RIch. Eckhardt, 102. Max Dkenzel, 103 Karl Litzinger
104. Franz Mick-, 105. Erich Müller 108. Herbert WNbclm 107° 77-
7 ' ber. Wilh. Gebhardt. 109. Karl Henkich 19 Watt" ' Ianz 111
nf  Ä ' U3. Willi Bla«. 114. Fried- 'Hag«
115. Pani Gerhardt, 116 Emil Zecher, 117, Fritz Schmitt 118
S«..mansk, 2r 119. Akecander Mühlinghaus, 120, Malter R-inbold' l»iS.'" 1« "iL « ->». «V. m WtfÄ

baben mutzte, noch weiter gekämpft hat. muß als
hott? ^ uergie betrachtet werden. Demvfev
irnrLniLv l ? ' nur Worte der Anerkennung. Auch

ml ,n  Mlrer Welse- die Überlegenheit Denlvsens
nachÄm ibl? ^ ? ^ M _BelinnungM - " ^eben Minuten.
..Demviev ist!ihn sein/' CR-

die letzten Schläge gefällt batten — sagte er:
bpi wahre .Champion. Amerika darf stolz auf

<>» +»„4, t ■*  dabei den etwas materiellen Troll, daß
MÛ r Niederlage verhältnismäßig mehr verdient

L^ lA7 Sieger Dcmpsey. denn der Franzose erhält 200 00«
(nach dem lemgen K'.'.rr 2!̂ Millionen Franken), von

^er ob 000 Dollar abgeben muß, Demvsey aber muß
7nnni eT,  n 00  Dollar , die ihm ausgezablt . worden find.
70  000 Dollar aa den Staat bezahlen,
-r ^ F"Escher Automobilsieg in Dänemark. Auf der Insel
will 0 luternationale Rennen für Automobile und
Motorräder statt. Außer den dänischen Teilnehmern hatten

<?>>e der großen Rennwagen auch mehrere Deutsche
unter den Deutschen die Firma Opel mit

zwei, und die Firma Stoewer in Stettin mit einem Wagen
gemeldet. In der Klasse der großen Wagen erzielte am
ersten Tag der Engländer John Duff auf Fiat mit einer
Kilometergeschwlndigkeit von 21  Sekunden die beste Zeit
vor Karl Jorns (Opel) mit 22.16 Sekunden Durchschnitt.
Der vor zwei Fahren auf Fanö erzielte Rekord betrug 25,40
Sekunden. Die Wagen trafen sich in einem Entscheidungs-
ausgleichsrenneu. Unter ihnen der Engländer Duff (Fiat)
und der eine der beiden Opel-Wagen mit Karl Jörns am
Steuer. Der Sieg fiel dem Deutschen Jörns zu. Der
Opel - Wagen  hatte von Anfang an die Führung, hielt
mcht nur seinen Vorsprung fest, sondern vergrößerte ihn auf
100 Meter, als er das Ziel passierte. Der erste Preis fiel
rhm zu. Bei dem Schlußfeft wurde der deutsche Sieger von
allen Seiten, auch von dem englischen Rivalen , gefeiert.

SBiCi Haujer Ernst Höbn. Hans Gebert. Walt.;r Loh. Karl üch rler ^ os?s
greisem. Frredrich Deubel. R. Schumann und Will! Schiffer Von den
etwa 700 Teilnehmern wurden 271 mit P -e.s-n ausg-Mhne !'

T und Siegerinnen mit gleicher Punktzahl « halten denselben
mlun  VrjlT n°-75 ? °a^ °"^ ^ ^ usschuß für Leibesübungen ge"
stifteten Ehrendiplom besteht. Der Stadtoerband stiftete lämtlichn^P '-eis.
tragern noch ein Eichenlaubkränzchen und gab Gutscheinekür die spät«eintiessenden Ehrenurkunden ans. ,p  ' er

Dre Rsichsjugendwettkämpfe haben bei der hiostgen Jugend aewaltiaen
Anklang gefunden und werden be, der alljährlich einmal statNi7dend-a

st°'S°nb-m Ausmaß zur Durchführunggelangen So
vortrefflich der Platz am neuen Museum als Übungsplatz und für kleine
Vorführungen geeignet sein mag. so wenig ist er aber für Ow/L“
im Maßstab der Reichi-jugendwettkampfegeeignet. Vielleicht bat auck
das kommende Jahr in dieser Bezieĥ eine Änderunĝ gebracht?

^ Der Boxkampf um die Weltmeisterschaft Den
bie%rnhtifiZ£ a,mvfe»wischen Earventier und Demvllo b̂a'l

in -Zersey " " "
b. I). um 8 _

rÄmtfÄ W'EHLK § §

Vermischtes.

der Luftschiffe des ..Petit

43 P 28 El,s. H-lwiz 43 P ., 29. Mathilde Lottermann 43 P zg -( rm,
part ^ untel  43 P ., 31. E-rtrird Christian 42 P, , 32 Lilli Flein'ert 4g m
^ 7 Ä "" 42 24- Müller 42 P., 35. Emmi Schmidt 4N V '
^ Paula ^ hönneffen 42 P .. 37. Elfe Lorenz 4P P .. 38. Emili» Becht 41 V '
A « um. Jung 41 P .. 40. Senta Roll 40 P , 41,' Grete Saas 49 P .! 42.'

kamvfes an. ' Di'e' fmnzüfiŝ n 'Zeitungen di-^ eit^MoAiL'
bei,viellose Reklame.fiir ihren̂ Heroŝ gemacht

ischt. Sie
eit wider-

iit und ihm an ' S^ tzelligkei? nicht"nachsteht" D? e" Vi?de? d1'ö
oeroffentllcht werden, zeigen die Gestalten der beiden Rnr-r
mit einer genauen Bezeichnung und Numerierung £̂tl
Schlage, die gesessen haben. Aus dieser Darstellung aestt
vor. daß Earventier 19 ernsthafte Stöße erhalten Kat n/n
denen 12 Herz und Magen trafen, während die lebten 'bei
den. die ibn in der vierten Runde zu Fall brachten «eaenbik ütngku. STüfc(TurDcnttßrQ in
fern Gesickit soll nach dem Kampfe in Blut gebadet gewesen
Irtnj r.? Evsey dagegen hat nur 13 Stöße erhalten die alle
rn seltsamer Regelmäßigkeitvon einem Ohr zum' anderen
gehen. Rach den Berichten hat er keine Sour einer äußeren
Verletzung gezeigt. Es war von der zweiten Runde an klardaß er der Stärkere war. und daß Carventier keine Cbano-,,'

^egen^ lbr̂ hatte^ daß̂ er^Franzase. obgleich er selbst drese
So wanderte die, Marmorstatue am ^nächsten Taae^ ' tn

Svrlngeders Arbeitszimmer. Und dort stand sie. dem BI ckleden Beiuchers vreisgegeben.
. ..Wae naben Sie für ein fabelhaftes Stück?" fragte

Tages ent Geschäftsfreund. ..Balzende Auerbähne
Soringeder klärte den Besucher auf Der anh-i-- nnh

klein her. -Allerdings fabelhaft« Ähnlichkeit. Serr^KommÄzienrat. Ich, bin etwas kurzsichtig."
, . Ein zwetter hielt die Statue für einen Gladiator ein
dritter für ein nledergebrochenes Flugzeug Svrinaeder a»
wöbnte es fich bald ab. Erklärungen zu geben Dem achtkn
bei auf Eostoe riet, schüttelte er dankbar die Hand Hier
allerdings untempflndendes Herz. ..Etwas grotesk

Springeder sah ihn mißtrauisch an.
« Wasserkopf, diese Stilaugen, diese mongolischenBackenknochen, dieser faunhafte Körper “ u WTT
Eoetbe"Ln !-' mÜknb' dann

Der achte sah sich unerwartet vor der Tür
Nach zwanzigsten Kriterium war der Kommerzien-

wo stê v?rst<mbtê ' ° ® aimor̂ atue  kam ins Fremdenzimmer.
Es war keine Freude. Mären zu sein und die junge Kunst

etwâ zwe? Ia ^ e Fremdenzimmer stand die Marmorstatue
Inzwischen war der junge Plastiker durch Reklame seines

Verlegers so berühmt geworden, daß. man ihn zu den Klasst-
kern rechnete. Eines Tages erschien ein Händler hei Svringe-
der und fragte vertraulich an. oh er nickt die Früharbeit des
gronen Künstlers, die bekanntlich in seinem PrivatbeNtz kfverkaufen wolle. "« iei.
^ . ^ rkanntlich! Auch das noch Springeder aber war froh
daß er.das Monstrum los wurde. Er bekam 20 000 M dafür'

Vier Wochen später lab er die Statue wieder in einem
Kumtsalon. Sie war mit 40 000 ausgezeichnet und bießletzt: „Sinnendes Mädchen am Bache!"

Aus Aunst und Leben.
* Der Tod des «Cafe Größenwahn". Man schreibt uns

aus Berlin:  Das literarische Bohömeeafä am Kurküpsten-
damm bat nun endgültig seine Pforten geschloffen Aus die¬
sem Anlaß gab es letzten Sonntag einen feierlichen, wenn
auch lärmenden Abjchied. an dem sich schließlich auch die Sipo
be teil igle und zut Hebung der allgemeinen Andacht somreine kleine Berbaftung vornahm. Gegen 11 Ubr olLfha
batim  lick alle StammaWe des J£aü  EröLenwabn" «M-

eine oetimciloie Reklame für ihren Heros ffarnentipr' « Z .S
boben. sind natürlich über den̂ Ausgang ênl”äuff6t ext
lallen aber dem Amerikaner Demvsey Gerechtigkeit wi^
Ä »L geben4u,d °ber Earventier an Kraft ttbeNegen

Esther Rainer 49 P ., 43. Ingo Müller 40
Knaben (Sonderklasse  1 90  21-' 1. V i e I, ke „a m ,

Stnbolf Heuß 96 P ., 3. Hans Hommerich 88 P, . 4. Hans Mattlen -r^M D
K n a b e n . O b e r stu f e : 1. Alfred O l f f ° n U2  j Te ! E

eeger 105 P., 3. Fritz Herz 94 P,, 4. Otto Müller 93 P . 5 ' Heinz Doerr
Mauke 80 ^ ^ ^ 7 . Rousigk 88 P „ 8 Hundt " " J

el stufe:  1 . Wilhelm Frledricki P.

9. Albert

5' w“ 5l? S 106 P - »- 'Heinz Beckmâ '̂ lOä" V ' Rupp « t 104

Sllfreb Erbe, 14. Karl Tappermann. 15 Adoff Lehl" kÄ'
17- Herrn. Rath, 18. Oskar Schmidt. 19. Ost« Pauli,' 20 Llmmi "'"^ '

Der Marmorakt.
Von Fritz Hermann.

Kommerzienrat Springeder hatte sich Zeit keines

ämUnmJSr„;S,  L "K'
Zeis g°vackt. eine Art Mäcenrolle ru spielen uZ dabei

Är °ErLhffer $ £ £ üg&
te ^ svs & sa jssp -,Ätirj . SprMgeder wollte sich aushauen lasten tst« l->rlt»
eme Überraschung für die liebe Gattin zum Eeburtstaa wer
den. Er wutzte nur noch nicht, ob er s7ch in weißen ZIr
schwarzen Marmor oder in Bronze hauen lassen wollte. ^

wie in Borsenigeschäften. so auch in der Kunst Zu¬
nächst auf sich selbst verlaffend. depeschierte er Lieb̂ rmaäu'
Er bekam keine Antwort. Stuck war Km des Namens
etwas ,verdächtig. Es sollte doch Marmor s«in D^
chm ein Freund, dem er sein Leid klagt? daß Liebefmannnickit geantwortet hatte), die Adrest« eines
Künstlers, der eine Bombenzukunft habe. Allechchgs fei es

Crpresslonist. Springeder wehrte ab. Auch das würde
len tonnen. Er ging also zu diesem Ervreffioniste?

k«r für dreltausend seinen Kops, für sechstausend ©araa.fi
liefern wollte. Der Gansakt gestatte natürlich größere l8er-
^ ^ "Lĵ s Ausdruckŝ Springeder entschied sicĥdeshalb da-
Laüf ^ ®^ un®en  bannen und das Unheil nahm seinen

. der Künstler dem Kommerzienratdas fertige Ton-
modell vorfuhrte. glaubte Springeder einen auf den Sin-
icrfMiiiteit öuiftcbcTtbcn ttict vor ftcfj zu bübcit CFr

Freurrd von der Bombenzukunft

uni, mit einem 6dted
Als Frau Springeder ihn sah. zum Eeburtstaa betra-k-

tete sie den Gatten zunächst ängstlich von der Seit/und fraate
mgjwtgjr*

&Umlml  SSSt L ° SDit”f*en te ' "»« s *"1'”’-'
Cr sei blödstnnig. behauptete darauf seine Frau

. Springeder gab weitere Erklärungen, ohne stch selbst in
fernem eigenen Ganzakt zurechizufinden. Frau Springeder
schien trobdem kein« reine Freude ru empiiuden.

Mi>. itbtbtoptett  Kraniche. Die Zahl der Kraniche ist in
Deutschland so sehr zurückgegangen. daß dieses eigenartige
Tier dem Aussterben immer näher kommt. Leider werden
uoch immer Kraniche von Jägern geschossen, die sich mit sol¬
chen ..jeltenen Trophäen wichtig machen. Dabei ist der
Kranich ein hannloser und niemandem schädlicher Vogel.
-Kein richtiger>)äger". wird im ..St . Hubertus" ausgeführt,
„sollte so seltene Tiere schieben wie den schwarzen Storch,
den Recher, den Kranich, den Uhu. die wenigen Adlerarten,
die bei uns leben, den wilden Schwan, und auch der gewöhn¬
liche Hausstorch braucht größte Schonung, wenn er nicht eden-
falls ganz aus der deutschen Landschaft verschwinden soll."
In schienen kommt der Kranich, wenn auch in kleinen Be¬
standen, immer noch in wasserreichen Gebieten vor, io lm
Vrimkenauer Bruch, in den oberschlesischenund Mi'litsch-
Trachenberger TeichlaMchaften. in den Heiderevieren der
Herrschalt Klitschdorf, dann im Teichgebiet des Spreer Heide¬
hauses, m der schlesischen Oberlausitz, das zurzeit Schlesiens
rntereffanteste und reichste Wasterfauna aufweist.

Perlendrebe und ihre Tricks. Wenn man die Zahl der
Edelsteine und kostbaren Perlen , die alljährlich in den Juwe-
lenbergmerken und Perlenfischereien beiseite gebracht wer¬
den. zahlen konnte, so würde sich eine erstaunliche Zahl er¬
geben. und wenn. man die Art und Weise dieser Diebstähle
stets genau wutzte. so würden wir mit einer Fülle der
Wannendsten Abenteuer bekannt gemacht. Die Kaffern der
Dmmantfelder von Kimberley. die früher stch Einschnitt« ins
Fleijch machten, um darin gestohlene Diamanten zu ver¬
bergen. sind besonders geschickt in der Erfindung solcher
Trias . Aber die Perlentaucher der Torres-Straße stehen
■•üfl1 Vibt nach- Einige solche phantastische Tricks er¬

zählt Albert,Dorrington in einem Londoner Blatt . Der Fall
des Oku Haiadl. der von der Perlenkommi'ston auf der
Donnerstag-Insel berichtet wurde, ist ein Beispiel für viele.
Haiadl arbeltete als ..Nackttaucher" auf einem Perlenschiff.
Man stellte fest, daß er eine Auster herauifbrachte. dis eine
Perle von beträchtlichem Wert enthalten haben mußte/Aber
die Perle fehlte. Saiadi wurde untersucht und verhört, ge¬
stand aber nichts. Zur Strafe wurde er an einem Seil , das
rhm um den Leib geschlungen war. ins Meer gelaffen unv
den Salfi chen ansgäsetzt. Er durfte aber sein Muschelmeffer
mltnebmen. Ein riesiger Sai griff Saiadi sofort an. Der
unerschrockene Taucher streß dem Untier seine linke Sand in
den offenen Rachen und tötete es mit seinem Meffer. Darauf
wurde er mit verletztem Arm wieder an Bord gezogen: die
Strafe galt als verbutzt. und seine Wunden wurden verbun-

Der tote Har wurde.in , einiger Entfernung an Land
getrieben, dort fand ihn Hajadrs Bruder , öffnet« den Schlunv
des Fisches und fand hier die Perle , die Saiadi in feiner
Unken Hans gehalten batte, als er dem Tier in den RaSen
jtrc'ß: Die Perle wurde an einen chinesischen Händler für
£3 »^ Ein Bericht des ..Sydney MorningGerald von 1879 gibt an. da^ ein Seeräuber und
Händler Hayes eine IMel im siidlicken Stillen Ozean über-
zählig eingefunden: Die iungdeütschen' Schriftsteller mit der
Hornbrille, die edlen Filmmimen und die meist mit Bärten
ausgezeichneten Kunstmaler neuester und allerneuester Rich¬
tung. die Mädchen mit den kurzgeschnittenen Haaren und
auch manch alte, jchon ehrwürdig ergraute Gestalten, die
seinerzelt hier ihre Heimat und zeitweilige Arbeitsstätte ge-
nuioen hatten. Als man sich versammelt hatte, stimmte man
webmutlg da- alte Lied an : „Run ade. du mein lieh Heimai-
land . Als Dlrigent, des sehr gemischten und keinesfalls
barmomchen Chors lungirrtsOder Oberstammgast Ludwig
Hardt. Als Kavellmeistelstabbenutzte er einen mächtigen
Knüppel. So ruckte die Stunde vor und die Kellner.mahn-

Hreraui äußerten sich die scheidenden
Gaste mit bitteren Zurufen über den gegenwärtigen Besitzer
des Cafes, der es wegen der günstigen Konjunktur in eine
Bar verwandeln will. Dabei verpflichtete ein Lied mit dem
Refrain . „Das ist der Zug der Republik!" und der begeistert
aufgenommene Ruf: ..Ans die Guillotine mit dem Besitzer!"
drei in der Nahe vostierie Sivoleute zum Einschreiten gegen
die radapschlagenden Künstler. Ludwig Hardt rief : „Ach
ielbst die Sipo i,t traurig, sie ist uns grün!" und er wurde
wegen die ler Anmaßung auch sogleich im Namen des Gesetzes
~  Die äanze Gesellichaft zog jetzt zur Wache am
P ^dnbof Zoo. um stch dort freiwillig mit dem beschlagnahm¬ten Führer in Haft zu begeben. Man lehnte aber dort dan-
kend ab und begnügte sich mit dem Cbordirigenten. Dieser
dielt, noch eine kleine Rede, in deren Verlauf die gerührten
Schutzleute den tiefen Schmerz des Verhafteten und der vor
der Tur harrenden Menge inrt empfanden, die stch nachher in

e-. Tannt war das ..Cafs Größenwahn"
eudsultig zu Grabe getragen und ein Wahrzeichen des alten
künstleriichen Berlins in der Verie-nkung verschwunden. —
w .?^ en CafSs des Westens in Berlin,
des ...Cafs Größenwahn" hatte sich auch in seiner ganzen
Verruckthelt der Ob erd ad a eingefunden. In einer Ab-
ichledsrede. die zu halten er sich für verpflichtet erachtete be-
hauvtete er unter anderem: .Es ist gut. daß es aus ist mit
dem Größenwahn. Dada braucht keinen Größenwahn Dada
ist mehr als Erogestwabn. ist die Verwirklichung des Größen-
ipubns Beim Schluß seiner Rede setzte sich der Obcrdada
verkehrt herum au einen Stuhl und rutschte mitsamt seiner
Anhängerschaft rittlings zum Cafe hinaus. Dabei stieß m
voll Leidenschaft den Schlachtruf aus : Eiapopeia Dada
Eiapoveia Dada! Dieses Eiavooeia aber, das sich sonst nur
nn Munde .der völlig blöden Kinder findet, hat fiir di-
D̂ alsten ,einen sehr .stiefen" Sinn . Es heißt laut authenti-
cher Erklärung des Oberdada: ..Erste intertellurische Aka-

«Potsdam, preußische erste intertellurische Alademj»
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fiel , um sich die Perlenernte zu sichern, die dort während der
Saison erzielt worden war . Die Perlensischerei ans dem
Eiland gehörte einem Chinesen namens Wong Fu . Obwohl
Hayes eine Woche lang die ganze kleine Insel durchsuchte,
darunter auch die Schläge der Tauben , die in «roher Zahl in
der Lust kreisten, fand er doch nicht eine einzige Perle . Voll
Wut und Enttäuschung zog er ab. Nachher erfuhr er . daß die
ganze Perlenernte in 50 kleinen Säckchen den Tauben an die
Füße gebunden worden war . die diese kostbare Last trugen,
als sie über dem Haupt des Suchenden schwebten.

Handelsfeil.
Die Lage des Ruhrkohlenbergbaues.

In der Generalversammlung des B e r g i>a u l leben
Vereins  äußerte sich der Vorsitzende Geh. Finanzrat
Dr. Hugenberg  in ausführlicher Weise über die
deutsche Kohlenwirtschaft, die infolge des Spa-Abkommens
einer bisher nie erlebten Belastungsprobe ausgesetzt ge¬
wesen sei. Der gesteigerte, auf der deutschen Kohlen Wirt¬
schaft während der zweiten Hälfte des vergangenen Ge¬
schäftsjahres lastende Druck beruhte fast ausschließlich
auf den in wachsender Schärfe einsetzenden Kohlenliefe¬
rungsverpflichtungen auf Grund der Bestimmungen des
Friedens Vertrages und des Diktats von Spa. ln dem
Jahreszeitraum  von April 1920 bis einschließlich
März 1921 betrug die deutsche Steinkohlenförderung ohne
Saarrevier und Pfalz rund 136.2 Mül. To.» d. h. annähernd
25 Milk To. mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Den weitaus größten Anteil an dieser Aufwärtsbewegung
hat — dank seiner starken Belegschaftsvermehrung — das
Ruferravier mit einer Forderung von 92.2 Mül. To- gegen¬
über 72.9 Mill. To. gehabt Auch hei der Braunkohle war
eine ähnliche Aufwärtsbewegung zu verzeichnen; die
Förderung ^belief sich hier auf 1166 Mill. To. gegen
97.8 Mill. To. Dieser immerhin erfreulichen Entwickelung
gegenüber mußte das am 1. September d. J. wirksam ge¬
wordene Spa-Abkommen mit seiner monatlichen Auflage
von 2 Mill. To- wie ein erneuter schwerer Aderlaß wirken,
vor. dem unsere Sachverständigen mit Recht befürchten
konnten, daß er die von den Kontingentierungsmaßnahmen
des Kohlenkommissars schon früher besonders hart ge¬
troffene deutsche Industrie vollends erschöpfen würde. Be¬
deutete doch die Ablieferung von 2 Mill. To. hochwertiger
Köhlern gegenüber dem. was sich die deutsche Kohlenwirt-
schaft inden dem Sou-Abkommen vorausgngangenen Monaten
Mai bis Juli freiwillig aus dem Fleische geschnitten hatte,
nichts weniger als eine monatliche Mehrauflage von rund

1 MilL To., die zum weitaus größten Teil auf Kosten der
Industrieversorgung gingen. Die Wirkungen des Spa-Ab¬
kommens sind denn auch allenthalben, vor allem in Gestalt
von Betriebseinschränkungen und vorübergehenden Still¬
legungen industrieller Werke, in Erscheinung getreten.
Weit drückender als die mengenmäßigen Ausfälle liabeu
iedoch auf der inländischen Verbraucherschaft, insbesondere
dor Industrie, die von der Entente gehandhabten Verpach¬
tungen gelastet, wie sie das Spa-Abkommen hinsichtlich der
Ablieferung hochwertiger und nach Sorten getrennter
Steinkohlen vorsah Die Notwendigkeit, in der Hauptsache
minderwertige und ungeeignete Brennstoffe zu verfeuern,
hat vornehmlich solche Betriebe hart getroffen, die auf ge¬
wisse Kohlensorten angewiesen sind und bei denen eine
Umstellung auf andere Brennstoffe entweder gar nicht oder
nur in geringem Umfange möglich ist.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 5.  Juli . Drahtliehe Auszahlungen Ihr3437.55 0. MIc. 2442 45 8. fär 100 Guldei

6 « 9 .40 G. 590 60 3. 100 Franken
1051 .40 3. 1053 80 3. 100 Kronen

Pfinemärk * .* .. issi .ao 3. 1253.80 a 100 Kronen
162 0 .85 i. 1624.15 a 100 Kronen

125 . 10 X 128 40 & lOOFmn.Mark
381 . 10 i. 861  90 a 100 Lire
277 . 80 X 877 .80 a 1 Pfd . Sterling
74 . 29V2 1. 74 .40Va a 1 Doll«534.40 a. 5 35 .60 a 100 Franke»

ßcbwait . . . . 1248.25 0. 1248.75 a 100 Fraaksn
Spanien . . . . 951 . 50 a. 953 SOa 100 Pesetas
Wien alta . . . oo .oo a. 00 .00 & 190 Kronen

. v .O» . . 12 .38 « . 12 42 B. 100 ICroaea
Frag . . . . . . 97.80 a. 98.00 a 100 Kroaes
Budaput . . . . 87 .37 G. » 37 .4 * B. 100 Kroasa
Polen. 4 .90 a. 5.25 a 100 poln .Mark
Bukarest -. . . . 00 .00 G. tf oo .oo a m 100 Lei

Industrie und Handel.
* Wirtsehnftsvereitiig’i'is der Kraftverkehrsgesellschaften

Deutschlands. Zum gemeinschaftlichen Einkauf von Be¬
triebsstoffen. Gummi, Ersatzzubehörteilen sowie sämtlichen
Betriebsmaterialien haben sich die Kraftverkehrsgesell¬
schaften Deutschlands zur „Wirtschaftsvereinigung der
KraftverkehrsgesellschaftenDeutschlands,-G. m. b. H.“. zu¬
sammengeschlossen. Die Geschäftsstelle befindet sich
Charlottenburg2, Kantstraße 19. 2.

* Mechanische Weberei. A.-G- in Zittau. Der Aufsichts¬
rat beschloß, für das Geschäftsjahr 1920(21 die Verteilung
einer Dividende von wieder 26 Proz. vorzuschlagen.

* Schuhfabrik Eduard Lingel, A.-G. in Erfurt. Die
außerordentliche Generalversammlung beschloß die Er¬
höhung des Aktienkapitals auf 25 Mill. M-

Wetterberichte . -
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

4. Juli 19« . 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
ebenda Mittel

Normal schwere 7538 753.2 754.1 •537
red . ( »nf dem Meeresspiegel 7639 763.2 7642 7"38

Thermometer (Celsius ) . . . . 14 6 20 9 143 16 3
Donstspannnng (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)

90
73

9 251 10 184
94693

Windrichtung . . NE 1 SE 1 N 1
NiederschlagshöhetMiUimeter) —

Niedrigste Temperatur 13 Ö

Wettervoraussage für Mittwoch , 6. Juli 1921
Ton der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a. i.

Wolkig, trocken, mäßig warm, Nordostwind.

colkLi trciS
beseitigt schnell,sicher und schmerzlos

"D Hühneraugen
Momhaui.Schwielenu.Warzen.

Jn Apotheker.«.Drogerien erhältlichF
Drogerie Machenbelmer , Bismarckring1, Drog.
Straft , Wellritzstr. 27, Drogerie Sichert , Marktstr. 9.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.  _
Hauotfchrifheiter : H. L «lisch.

rzrenttoortM , fflt den politischen Teil - F . Günther;  filr den Unter,
nawingsteil : I . V . . F . Günther ; für den lolalen und pronmzieNe» Teil

» « tchissaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklame» ,
H. Dornaus , sümiüch in Wi«sdaoe >i. G

Druck». Verla , der L. S che llen der g 'sehen Hofbuchdruckerei nt Wie,da »«»

Sprechstunde der Schriftleitung ir dir I Uhr.
asa

Ausverkauf
Jetzt und folgende Tage:

Sonder -Angebote in Jacken -Kostümen
itiniiimiiiiiiiHiiiiiiiiniiiniiiimiMimiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiuimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiniiiiniuiiiiiiiiiuitininiiii,iiiiiiiiiiiiiitniiitiiiniiiiiiiiniMiiiiiiHimiiimiiuiiiiiiiiniitininiiminutmiiiiiniiiiiuttiMi

Hochwertige Qualitätsware in sauberster Ausführung , glatte einfache Fassons und Modell-Genre-

«= Cheviot -Kammgarn , Gabardine usw . =
Jetzige Preise : 295 . - 350 . - 675 . 9iS 975.

'— * Touren -Kostüme

GUTTMANN
Beachten Sie meine 10 Auslagen. K22

Versteigerung.
Heute ÜSttwoch

den 6. Juli , vorm , von 10 Uhr an, ver¬
steigere ich infolge Auftrages in meinem

Versteigerungslokal
49 Taunussfraße 49

folgende gut erhaltene Möbel, H^ushaltungs-,
Knast - und Luxusgegenstände:

1 Barock-Garnitur, Sofau. 6 Stühle,
1 Wohnzimmer mit Intarsien

[Obersteiermark],
1 Alt- Florentiner Speisezimmer,
1 Herrenzimmer, 1 Tafelservice für
6 Personen, 1 Smyrna-Teppich, eine
größere Anzahl Original-Oelgemälde
und vieles andere mehr;

ferner wegen Auflösung meines Kunstgewerbe¬
hauses mein umfangreiches Warenlager in
kunstgewerblichen Artikeln, Luxus- und Ge¬
brauchsgegenständen freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung.

Vorherige Besichtigung und freihändiger
Verkauf jederzeit.

Aul Kunst—
«an nuni ’ j Auktionshaus

Taunusstraße 49. Fernsprecher 8471.

Achtung ! Wirklich billig!
Eine Partie Stoffe

für Kleider , Kostüme u . Knaben -Anzüge
Kiefer - Buscbardi , Dotzheimcr Str. 4L.

Schreibmaschinen Sulzberger
Adelheidstr.75, P. Fernspr. 772

Bienenhonig
gar. rein, orim b. Ware,
per Viund 12 Mk. .

Andre as Noll.^W»nkrl.

Taunus-Reffauranl
x Löwin. Ddflein

Apfr/wtini»

Ptri . Schneid, i Knah.-
Kl. 5. Kunden, geht aus.
Dff. u. Ä. 714 Taabl. Pl.

Verpackungen
von

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb¬
schaftsgütern aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgesührt durch 513

t Kettenmayer
Wiesbaden- Mainz

6m afe Äccft-tsanuAaXt beim- ümts- und£ond-
gerieftt ITtcAOadcn Lagekasseu und werde, die Praxis-
gemew&tftaftlid ausüben mit Remr föedt&atuuaCt und
Hotar Ferdinand Decker, K-ier Wtokassirasse 20.
Kana  Jrelfoetra. llo-gt wwv KmaUkin

JlccfitsuniuaCt

Nach mehrjähriger Ausbildungszeit an der Univ.-
Augenklinik Heidelberg (Geh.-Rat Wagenmann ),
den Augenkliniken zu Stuttgart u. Frankfurt a M-,
zuletzt als I. Ass. der Wiesbadener Augenheilanstalt
(Dr. Pagenstecher ), habe ich mich in Wies-"""",ls  Augenarzt
Sprechstunden : Werktags von 9!/ .,— ll 1/, und
von 3—4 Uhr im Hause Rheinstraße 81, Part.

Dr med . Ernst Schade.

Berthold Jacoby
Hamburg—Paris—London

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str. 57 (Am Bismarekring)

Telephone : 550 —4010 —1258.

Leitung in Wiesbaden ; Robert Ulrich.
317 Umzüge

von und nach allen Teilen der Welt.



t^ W- rbliche Personen 1

t Kauftniinnlfche, P«rf»ual
FürHllüö- I!

ifö | r fo,forA sesucht Kirch-goffe 7. Konditorei.

üHtiges selbsMdWS

, Akquisiteure für Abon¬
nenten - und Inseraten
Werbung tut crstkl. Fack-

IArtung geg. Proo . u. hobE '.balt sur hresig. Bezirk
gesucht. Lebensstellung.
Olf . u. 11707 an Ala.

IBerlin . W. 35. F59

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 3.

Mufeiiimen
^Ge werbliches Personal'

Stellung frei für
Lehrmädchen

Sofortiger Gebalt.
Parfümerie Altstaetter.

Ecke Lang g. u. Webers.
(^ ewsrbtlche« Personal̂ )

Selbständige tüchtige

gesucht
, Är amerikanischer Famil.Offerten unter 2 . 782 an
denLagbl -VerMa.
77^ 8 ? Ehepaar in herr-schaftlichem Etagenbaush.
>uÄt zum 1. September
oder früher solides

Da die Stelle eine leichte
ist — Wasche au herbalb —
eignet sie sich für ein ält
gesetztes Mädchen. das
Dauerstelle sucht. Hoher
Lohn. Zuverlässigkeit u.
gute Empfehlungen Be¬
dingung . Offerten unter
K. 711 an den Toabl.

Perfekter Döraenfriieur
für fofort ober spät, bei
bochstem Eebalt gesucht.
Konatsckka N- a.1,

rn . . r * ^ ugung . liierten unter

Am « M# fÄ

VltzkWß
^ ^ enchef. iUna..Kellner
07 —21 ß .J lind viel sonst

| Personal , spez. auch wribl.
I» atel - u. Vrwatversonal
mit nur nuten Emvfebl.
sucht per sofort

^ Suao Lang,
arw .erbsm . Stellenverm ..Llklchttr . 28. 2-,1
, Braver Junge
kann das Eoldschmiede-
üandwerk erlernen.
,L . Struck. Wiehere,Kom  fr,

Fleißiger und ehrlicher

für feine Konfektion gel
Walter Süß.
Fkckffrau alle 1« Tage

ges. Biebricker Str . 28.

Friseuse
ältere gute Kraft , sucht
Gerhard . Ner ostraße 38.

Eine Büglerin
und Lehrmädchen gesucht
Eckernfördestraße 3.

Einlegerinnen
für Buchdruck- und Falz-
maschinen per sof. gefuch
Metbestraße 4 Druckerei.

iuiu  emiuuei
Hausdiener

CBts 18 3 .X ber radfabren
kann, per sofort gesucht.
„ . Führers
Lederwaren - u Kofferb..
—Große BurE rak e 10.

Sauberer ehrlicher
Laufbursche

im Alter , von 15—16 I
net E. Hillert . Kirchg. 51

[ Men -Gesluhe

. .. Frauen u. Mädchen
für Trinkhallen ges. Kl
Kaution erforderl . Hoch
D-MeimerZStra ße 109.

Tüchtige
Serviermädchen

soivre ein : Köchin für die
Kirchiveihtage am 10.. 11
u . 17. gesucht.

^ " ^ " öeniteimWaldstraße . Drei Hasen.

Gebildetes

Fräulein
z. Erziehung eines sechs-
jährig. Kindes für nach¬
mittags gesucht. Näh.
Grof .e Bnrghraße 10,2.

Zietennna 1. Bart , links.
Ordentl . Dienstmäschen

sofort ges. Heyne. Luisen- !
straße 46. 3.

. - Mädchen- ;
| sofort gesucht. C. Struck,
Michelsbera 15._
Anständiges tüchtiges

AlleininöWeii
bas bürg. koch. k.. zu ig.
Ehepaar (4 Zim .) bei gut.
Lohn, gut. Verpfleg , u. 11—tm
Behandl . per 15. 7 21, L Weibliche Personen
ev. später gesucht. Borzu - t ; r ~ . .. 1 .. , . .
stellen zw. 2 u. 6 nachm. I (^ ErufmSnnrscher  Personal
Köbig, Adelheidstrabe 54. - —:—
yofeingan  g._ _

Zuverlässiges
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen zu
kleiner Familie gegen
hohen Lohn gesucht
Sonncnberg - Wiesbaden.
_Wiesbaü . Str . 75a. P^

Selbständiges älteres
SmWW MW
Äattnnd . ffm . » (« je. 2'

j welches selbständig ist. bei
boh. Lobn ges. Biebrich,

IRatbausstraße 84. Laden.

Junges anständ. Mädchen
sucht einige Std . Monats-
stclle. Kornerstr . 8.  H . 1 l.
( Männliche Person en 1
"— - -r —" t * .i ,*T'“f

v. Kaufmännisch«»Person«!
3unger Kaufmann

sucht 3—4 Std . tägl . Be-
schaftlaung. am l. schriftl.
(Bücher beitr . u. Abschl,.
Off. u. S . 715 Tagbl .-BI.

^ Gewerbliches Perso nal "̂
Erstklassiger Pianist

sucht Engagement . Ange- .
bete unter D. 714 an den
Tagbl .-Berlaa.

MgeWe j

Sohn achtbarer Eltern
sucht Stelle als

Kellner -Lehrling.
Probst . Mainz -Kaitel,

Gr . Kirckenstr. 23.
Stadtkundiger , tüchtiger

verheir . Fuhrmann sucht
stelle . Off . u. E . 714 an
den Tagbl .-Berlag.

«GO
SrLlledvIiunäiZs flotte ®

Industrieller
lFranzose), kinderl. Ebev..
sucht per sofort schöne2—3-Jm.-WllhNll8g
mit Küche. Näh . Ang. mit
Breis unter S . 14269 an

| Ann.-Ervedit . D. Frenz,
r-̂ b ' H,. Mainz , Fl 2Ich suche eine2- 3-

(Beim Wohnungsamt ge¬
meldet.)
_ HÜ1** Zimmermann.E . D. A.. Micke' sbera 28.

O
O
O
O

Spitzen , Besätze
Handschuhe
Saumwollwapen
Damenputz
Galanterie

gesucht.

iMöblierte
Wohnung

I 3—4 Zimmer , mit Kom¬
fort . ab Herbst von Aus¬
länder gestickt. Offert , an
LLtelLLislsana . Zim. 87.

Junge ernste
deutsche Frau

etwas Spanisch sprech.
zur Bflege eines jungen
krank. Mädchens gesucht
Sick m Iben zwischen 9 u.
10,Ubr vorm, oder 7 bis8 Uhr nachmntags

Hotel Hessischer Hof.
_Zi mmer 61._

Vertrauensstellung.
Allernsteb. ält . Mädchen

od r , Frau , zuverlässig u
steißm. perfekt im Kochen
u.. all . Hausarb . f. rub.
feinen Hausb . Nähe der
Stadt , zu kinderl . Ebev.
gesucht. Hilfe für Wäsche
u. grobe Arbeit vorband
Lff . u. Z. 70» Taabl -B
Suche bis 15. 7.. ev. früh.

perfekte Köchin
w. auch etwas Hausarbeit
übernimmt . Hoher Lohn:
Kleider werden gestellt.
Vorzustell. zw. 1 u. 3 und
abends , nach 7 Ubr.

Direktor Hummel.

. Wegen Vcibeiratung d.
retzlgen suche für 1. Aug.
eine selbständige ält . 632

8W.
Frau Kommerzienrat

Dyckerhosf.
Biebrrch Rbcinstrabe 32.

Ich suche für meinen
Reitaurationsbetneb eine
tücht. erfabr . vertrauensw

Köchin
welche bereits in größeren
Betrieben tätig war und
evt. in der Lage ist der
Küche selbständig vorzust.
Eintritt ver 1. Äug. Ang.
mit Referenz , u. Gebalts-
ansprüchen (evt. Beifüg
eines Bildest
G. 14288 an
D. Frenz.
Maim.

Einfache Stütze
oder jüng . Köchin, die
etwas Hausarbeit übern .,
zu sofort oder 15. Juli ae-
fucht Rosenstraße 6

Tücht.Mädchen
od. Slützc

'"ÄLL.ÄL ». u.

MsM . » imKlh.
von morg. 7 bis abends 8
Ubr für alle Arbeit gef
Sehr gut : Verofleg . Hob.
Lohn . Nikolässtr . 20, 9

Funges faul . Mädchen
von 8 bis 2 Ubr gejuch».
H. Schlesies. Rüdesbeiincr
Strafte 42  _
~ Saubere Frau
oder Mädchen vormittags
einige Stunden gesucht.
Alter . Zietenrin a 13. P.
~ Junges Mädchen
Nir kleinen Haushalt über
Mittag ges. Niederwald-
straße 7. 1 I. -
Stundenfrau auf gleich
aes. Bismarckrina 10 P l

Stundenmädchen gesuchtAn der Rmakircke 1 ?
Gesucht gut emof. türbt
Monatsfrau

tägl . 2 Std vorm. Kütter-
haus an, .Eriech.,Kavellr.
.Ordentl . Atonatsmädchen
für täglich 3 Std . vorm,
ges. Herderstrabe 10, 2 r.
Vorzustellen zwischen 2 uUbr.

Dame
I in ges. Alter, sprachen-
I kundig, perfekt in Buch-
I Haltung, Korrespondenz
I Schreibmaschine, sucht
I Vertrauensstellung für
l '/i  Tage . Angebote u.
Ist . 711 Taabl .-Berlao.

S . geschäftst.. redegew
Dame . 40. mit sehr guten
Umgangsformen , repräs .,

, flotte Verkäuferin , sucht
IVertrauensposten . Offerk
unter O. 718 an denTogbl .-Verlaa

Junge Frau
'" cht selbständige Stell,
a. Verknuierin in Butter
u. Eier - «der Lelensm .-
Geimait - übernimmt auch
Filiale - Offert , v. K. 713
an den Taabst -Berlag.

Gewerbliches Personal 1

„DGneiderin s. Beschäft.Nah . Bulowstr . 12 4r.

Pflegerin
in Nervenpflege ausgeb
u- mit allen Hausarbeit
vertraut sucht Stelle . Off

welches tn der Säuglings
!> Kinderpflege erfahren

. ist., lucht Stelle zu einem
kleinen Kind . Zeugnisse
vorhanden . Off . u. H. 713
an den Tagbl .-Berlag

Monatsfrau vorm, dre --
L' al 3 Std ^ ges. Fritz,Dotzheimer Straft ? 8g(f AD {« a. u_*■T Monatsfr . tägl ? «es
Neudorfer Straße 4, 9

Saubere unabhängige
Frau

tagsüber zum Buben und
Arbeiten m Apotheke gesLuisenstraße 4 2

Eebiid . sehr geduld , jung.

Mädchen
sucht Verdienst durch Vor¬
lesung '.-. Unterhaltung b

>alteren Damen , ert . auch
Sprachunterricht . Jahre¬
lange Uebung i. Ausland.
Angebote unter L. 712 an
den Taabl .-Verlaa

S.Blumenthal& Co.Co.:
« » » «

S äcke  abgeschlossene
Wohnung

!Dt möbl.. mit Zentralb .,für kl. Fam .. 4 oder fünf
Zimmer . Küche Vadez.
Offerten unter Z. 768 an
den Taabl .-Verlaa

^ Vornehmes ruh . Eben..
Deutsche, suchen ver 1. 9.
2 oder 3 gut

Mi.3nflWff
mit Bad u. Küchebenutz.,
letztere nur iür abends
(Kurviertel ' Offert u.
G 711 an den Tagbl .-D

Acli . Herr , Se1r "tär
Dauermieter , streng iol..
sucht zum 1. August

guMM. 3iD!Hia*
in rubig . Hause. Es wird
weniger auf sie Lage c-'.-s
auf ein gemütliches Heim
gesehen. Gefl . Angeb . mit
Breisang , unt F . 713 an
den Taabl .-Berlaa erbet.
Zimmer , schon möoliert,

preisw .. evtl . m. Mitlaes-
tisch, Zentrum . gLsuchr.
Oii . u. K. 7'5 Tagbl .-Vl.

"Suche ver sofort

«811. KGchimm.
für 2 Personen , m. Küche,
wenn mögt, mit Wobnz.
Gefl. Schreib , an Vittoz.
Lote ! Zum Bären.

2 Zimmer
möbl. oder unmöbl .. tn
guter Geschäfts age. mrt
gutem Eingang zu mieten
gesucht. Oiterten m. Pr

B. 718 Tagbl .-Berlaa.

Einige

Lehrmädchen
aus achtbaren Familien finden noch Anstellung.

S . Dlumenthal & Co.

ZlIWkülAlälliU
■ i lii . Zs«.

I>vit ^Pension. Offert , u.N, 696 an den Ta gdl.-V.
. Eleg. möbl. Zimmer
U mieten gesucht. Off. m.
Preisangabe unt . T. 708

' an den Tagbl .-Verlag.

Wohn - u. Schlafzimmer
mit 2 Betten für sofort
zu mieten gesucht. Angel,
mit Preis u. M . 714 an
een Tagbl .-Vrrlag.

Suche per sofort

für 2 Pers . mit Kucke.
Gefl . Sckr. an Fromont.
Hotel Zum Bären.

Junge hi*^unnc Schwedin .
sucht in gutem israelitisch.
Haus Pension für längere
Zeit . Off. u. E . 715 et!
i eu Taobl .-Derlag. _

Perfekte selbständige

Strickerinnen
bei Wochenlohn von 300 bis 420 Mh.

sowie gute perfekte

Näherinnen
sucht per sofort gegen gute Bezahlung

Rheiniscbss Wellwarenbaus, G.m.bN.
YorksfraBe 33.

(Babnbofsnühe)
, gesucht.Angebote unter G. 715 an

den Tagbl .-Verlag.

evtl, auch ganze Villa
als Büro-Räumlichkeiten von Engros-Haus!
zu mieten gesucht. Offerten unter S . 712
an den Tagblatt-Berlag.

<¥iittit0«if flhtfwn Geschäft evtl. Laden
^tUUUIul I Kirchgasse oder ,' ghe Umgebung gesucht. Offert , unt.

für leichte Geschäftsarbeit gesucht, gegen gute Bezahlung.
Zu erfragen mt Tagblatt -Verlag.  L q

Gesucht wird MädchenF
■ für frauenlosen Haushalt , wo Stütze vorhanden.
■ Guter Lohn. .
A_ Test 631. Sonnenbergerstr . 66, 1.

Kaufm. Personal
(männl. und weibl.) x-235

Techn. Angestellte
jeder Art vermittelt Stadt . Arbeitsamt.

Kirchgasse oder nahe Umgebung gesucht.
| Z. 710 an den Tagbl.-Berlag.

Junger Kcsuf na^ ian f
sucht zum 1. August 4

ein mSy , Zintsner |
mii Pension Z

Offerten unter 0 . 7i6 a . d. Tagblatt -Verlag . A

Laden
in guter Geschäftslage, wenn möglich 'ofort gesucht.
Offerten unter A. 136 an den Tagblatt -Verlag.

Wohnungen
»n vertauschen 3

6Q!lt). NWlOII
gesucht.

Konditorei Nerbel.
Kirchgasse 78.

Fräulein
!durchaus erfahr , im Näh.Bedienen der Dame , fow
-m ganzen Haushalt , viel
gereist Franz , sprechend,
sucht Stell , als einfache
Jungfer. Gefl. Offert, u.

71.4—an den Taabl .-N.
. iebilb . Frst . verf . Franz.
Im .Engl ., emvf. sich als

, ■■i | Rei,ebenst zu Dame.
[ Männliche Personen ^ | ball nchertj. Ofs. F . C

Personal 1
>68 R.

Ge-
Ai.

... Erkabr . Buchhalter
ur stundenw. Buchfübr. b.
^auerstell . von Enaros-
»cftöaft gesucht. • Off. u.

116 an den Taabl .-N.

%Dl

ille. Frankfurt'
, delt . Herrschaftsköchin
lucht sofort Stellung , ev
zur Aushilfe . NäheresHafneraalle 3 1

Stenotypist(in)
ür Continentalmaschine

^nit _U. Z. 714 an d. Toobi -B

Auvert . Fräust . w. gut
koÄen u. besf. Haushalt
oorttehen k.. sucht Stelle,
fffferten mit Gehaltsan-
mrde unter E. 71« an dm
eagbl .-Verlaa.

in WMTaabl.-i
Änn

»°n 17—20 3 .. möglichst
kaufmännisch aebild .. aus
besserer Familie , gegen
Alten Lohn zum sofortigen
ntritt gesucht. Offert , u.

M -LlkdeTMbstMxst

Frau lucht Beschäftig..
im Kochen u. Haushalt
gut bewandert . Aushilfe.
Off, u. K. 71« Taabl .-Vl
, . Drei Frauen
suchen Beschäftigung, am
liebsten -n der Kaserne.
Offerten unter S . 71, andcn Taabl .-Nerin

Men
i. Damen zum Besuch der
!andk. für aangb . Art . d.
mtterbnmche sof, gesucht.
>n. u. v . 713 Taabl .-B.

. 2 " nge Frau sumt vorm.
S d. ^Beschäft. Off.u D. 712 Taabt -Nerlo,,.

An l7jäü ^ Mädch^
Mt morg. Beschäftigung.
Adlerstraße 13, Hth. 1 l.

lSIlS ! .LL 'ÄS
Wohnungen haben Sie bei
AnmrldungJhrerWohnnng
Mauthe, Luisenstr. 16, S . 2.

ißneral-Dertreliing.
. . . . .
Mit glänzendem Erfolg bereits durchge ührtes
Reklameunternehmen f. d. Bez . Wiesbaden z. vergeh . . ^ ul|CItlII. 10, g .

La. 50 Mille lahresDerdfenst. Tätliche
Auch geeignet k. Nichtkaufleute , da Unlerstützung I .
d. Stammhaus erfolgt . Organisf . Herren w. Offert.

einreichen u. Ang. d. verfügb . Kapitals unter u . . ^ ^
F . T . 13 "722 A . an ASa - Kaasenstein ß I baden. Gefl. Offert , unt

Voixlsi », Fi -ankkrn -1 a . Main . F59 T 711 an den Taabl .-L(.
Wohnungstsnslh

Fll!nMo.M.« kld.
Schöne 3-Z.-Wohn.. nabe

Sauotbabnhof m Frank¬
furt gegen eine 2—3-Z.-
Wobn. jn Wiesbaden zu
tauschen aesucht. Offert , u.
S . 711 an d. Tagbl .-B.

Nemietüngen
Möbl. Zimmer . Maas , re
Aahnbokstraße 2. 1. Et -,
möbl. Zim ., 2 Betten,
event . Mohn- u. Schlaf-
zim., Kückenben i um.

MineMgjtWiO, I.
aut mabl . Zimmer mit

Ludwi. IA , .
Wöbst Zim. sof zu verm.
Eilmcker^ Str . 7. Hth. P.
Möbl . Zimmer an berufs-
tatige Dame zu verm."oetbestraße 15 9

..— vm
Adlerstr 5. 2.

V vm  Mm ^r
qu  best . Dame Dcucrin
zu verm. Anzusehen von
1—3 oder 6 Uhr abends
Serrnaartenstraße 17. 2.

Einfach möbl . Zimmer zu
verm. Karlstraßc 2.

Möbl . Mansarde sofort zu
verm . Moritzstrafte 45.

Fein wöbst gr . Bälkonni^
m. voll. Pens , ab 6. Juli
irer , ebenso 2 kl. m. Z
Ehristians . Nl,einst ' . 62

Schön möbl . Zimmer zu
verm . Rüderstr . 20. Part.

ßlvtzk^ 131.-8.
im Südv .. in sehr gutem
Zustand , gegen eb oisolcke
>>-Z.-Wobn . zu tausch, ves.
Off. u L. 715 Tagbl .-B,

«,uck,c gesunde 3—4-Zim.-
Wob », auf Tauschweg g:g.
3 Zimmer - Wohn .. Nähe
Albrecht-Dürer Anlage.
Hoffmann . Große Bucg-
strabe 11. Laden.

Tausche
3-Zfmtner -Wohnuü -!
in Biebrich ruhige Lage.
1. Etage , gegen gleiche oo.
größere in Wiesbaden.
Umzug wird evt vergüiet.
Off. u. I . 714 Taabl .-B.

Keller,  Remisen . Stall , re.
Bismarckrin » 27 Wein¬
keller. 220 gni . per sofort >
od. später zu vm. Nah.
bei Wolf . Bleichstr. 17,
Büro im Hof 5" 1

Auto -Garage
sofort zu verm . Albert!

Iden . Bkückerstraße 9. •

Büro-Tausch
iBSflüsn- Miiiihm!

Gesucht größere Räume , evtl. Laden
im Zentrum Wiesbadens gegen hübsche
moderne Räume (Halbstock) in allerbester
Lage Mannheims . Angebote unter
«». 7ttt an den Tagbl.-Berlag.
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Schönes Haus in Schlangenbad gegen 4—5-Zimmev
Wohnung in Wiesbaden zu tauschen gesucht. Das HauS
enthält schöne große Wohnräume und Garten . Es ist direkt
am Walde gelegen und kann auch käuflich erworben
werden. Offerten unter B. 712 an den Tagbl.-Verl.

[ SMWr ]
^ ttapitalien-Angebote)
35- u. 50 000 Mk.
auf 1. oder 2. Hyv. iof. od
1, 10. auszuleihen . Nur
direkte Angeb. u. O. 715
an den Tagbl .-Verlag.
[ Kapitalien-Gesuche)
5 - 6000 Mk.

Icfort zu leiben gesucht g.
gute Bürgschaft. Ossert.
«. M . 715 Taabl .-Verlaa.

12000 Mk.
gur Erweiterung des Be-
triebskavitals v. rentabl.
Unternehmen gegen höchste
Zinsen auf 6 Monat

gesucht.
Off. u. T . 716 Tagbl .-V.

ZmMiM
— . . .. .

s Jmmobilien-Berkäufe^

Hch. F. Haussmann
Goethestr .13, Tel. 6336

Reiche Auswahl in
liilinn Wohn- u. Ge-lIllbll, schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

Ausländer!
Modern möbl. Billa

wegen Wegzugs zu verk.
Agenten zwecklos. Off. u.
I . 712 an den Taabl .-V.

Geräumiges
Üllfiie5 rwmm

Rbeingau . z. Alleinbew ..
sofort beziehbar, f. 200 000
Mark zu .verk. Angeb. u.
M . 713 an d. Taabl .-Verl.

Zn gutei Lage
Sans in.MM
für 150 000 Mk. bei gut.
Verzins, u. gleich beziebb..
zu verkaufen. Offert , unt.W. 711 an den Tagbl-V

Einfaches Hans
mit 5 Wobnräumen . sowie
Stallungen . Schuov.. Obst
gart ., elektr. Licht. Herbst
beziehbar, im Vorort
96iesbadens zu verkaufen.
Breis 60 000 Mk. Anzahl.
35 000 Mk. Vermittl . ver¬
beten . Anfragen unter
253. 713 Tagbl .-Verlag.
fImmobUien-Kaufgesuch &)
An- u. Verkauf
von Wohn- u. Geschäfts«..
Pensionen . Hotels , Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschälte aller Art . auch
Hyvotheken in jed. Höhe
vermittelt rasch u. reell
Rhein -Lotbr . Jmmobil .»
Geschäst. Filiale Wies¬
baden . Taunusitr . 34. I 'äö

Villa
mit frei werdender Wohn,
zu kaufen gesucht. Ang . u.
F . 716 an den Tagbl .-V.

Zu kaufen gesucht
Wiesbaden o. Umg.. mod.

Villa
oder Landhaus
mit Garten , möbliert oder
unnwbl . (nur von Eigen¬
tümer ). Ang. mit Preis
u. U. 711 an d. Tagbl -V.

Haus
mit Stallungen

evt. Scheune, für Land-
wirtfch. geeign.. in Wies¬
baden zu kaufen gesucht.
Amabl . 25—30 000 Mark.
Off. u. W. 714 Tagbl .-V

Haus
mögl. ohne Hinterh .. mitt¬
lerer Größe (Süden ) bev..
event . mit frei w. Wobn ..
sofort zu kaufen gesucht.
Off. u. D. 715 Tagbl .-V.

Anwesen
für Schweine- und Klein-
grÄÄ .» :
[ MW )
[ Prioat -Berkäuf»

Schöner
Damcnfriüßc-6aIon

mit erstklassig. Kundschaft
sofort zu verk. Offert . u.M. 7U TaM -Verlag.

\ 1 triicht. Mutterschwein,
1 das viertemal werfend,i zu verk. Dotzheim Wies-
^ badener Straß : 19.

3 MIWWIl
). eine mit Mutterlämmch ..
r lehr bill . zu verk. Fränkel.
5 Dotzh. Straße 146. 3.

2 Ziegen und
* 20 Hühner ml

Dohh. Straße 116. Part.
Gute Saanenziege

" u. Lamm zu vk. Platter
Straße 62. 3 St . links.
Drei junge 10 Woch. alte
rassenreine Dackel? aU un. bei Engel. Mainz,

v Barvarofsaring 43. 3. bT2

Jagdhund
15 Wochen alt . für den
festen Preis von 700 Mk.
zu verkaufen.

Faust . Blückierttrabe 3.
Mittelbau 2.

» Drei Jagdhunde,’ 2 Monate alt, zu verk.
Stannins . BleiMr . 1.
liliiliBf

stubenrein . 11 Mon . alt.
reine Raste. In Stammb ..
vrüswert zu verk. Anzu-
seben bei

Heinrich Weiland.
Rbeingauer ^Str , 18. P.
Junge WülsssvitzÜunde.

- 10 W alt . zu verk. Wald-
straße 98.

Scköne Zwerg-
. MlsW - UndlN
• sehr wachs., zu verkaufen.

Sabekuß. FreieniNsstr 51.
Kl. lchw. Spitz

zu vk. Hotel Heidelberger
Hof. Zimmer Nr . 3. Hoch¬
stättenstraße 1.

4 Wochen alte rastenr.
Pinscherhunde
verk. Konrad Schwalback
Biebrich. Hubertusttr . 9. .1

Schönes Hündchen.
i 8 Wochen alt , zu verk.
. Helenenstraße 19. 2 r.

Foxterrier . 6 St ., rerne
Rasse. Ia . 6 W .. zu verk.
Dttzboimer Str . 73. 2 r.

Weitze Mäuse
Stück 1 Mk.. zu verkaufen.
Neuhaus -Erb . Kircka. 11.Küken
Geflügelfarm Rittershaus
Sabnftr .. b. Klostermühle

Tauben
u. Hrn .-Fahrrad zu verk.
Abrens . Hochstättenstr. 1

Eins aolDn ^ Kerrenchr
mit Schlagw . u. Ebrono-
meter zu verk. Händler
verb . 3—6 nachm. Haub¬
rich, Marktstraste 20. 3.
% w. etcßuSfßDerooj
modern , dunkelblaue
Crtzpe i>ellhiM ' Wsö u.

slhiv . seiil . HerrenslllkM
alles nickt getragen sehr
vreiswert zu verk. Offert,
u. Z. 712 Tagbl .-Perlag .'
Weiß . Voilekleid , gestickt,

rosa Batisttl .. lila Creve
de chine-Kleid . bl. Eben .-
Jackenkleid, zwei braune
Kleider , ein Eooer -coal-
Mantel (Gr. 44). alles
modern , billig zu verk.
Jakob . Bahnbosttr . 2. 1.

Aiüdchen- und Kuaben-
kleider. bis zu 16 Jahren,
zu verk. Schenkendori-
straße 5. Part , rechts.

Gestrickte Garnitur,
Kleidchen u. Mütze, billig
zu verkaufen . Terhorsh
Lanagasse 11. 1.
Gut erh. Eehrock-Anzug.

wiltl . Fia ., zu verk. Preis
650 Mk. Eoetbestraße 21.
Part ., nachmittags von
1 bis 3 Uhr.

Sakkoanzug
u. Jünglingsanzug zu vk,
Körner . Römerberg . 24.

1 grauer Herren -Mzug
mittl . Er ., gut erh. eine
lieg. Sole , weiß-schwarz
kariert . 2 Paar braune
Herren-Schube (Größe 41
bis 421 billig aozugeben
Langgaste 10. 2.

Frack.
sehr gut erh., wenig ge¬
tragen . mit Weste und
Hose zu verkamen Nero
lal,J5,JfoLtt_

mittl . Fig .. feldgrauer
Mantel u . Rock, preiswert
zu verkaufen Dotzbeimer
Straße 84. Mtb . 3 llats

Militärhase . Rock.
Mantel , eigen, bill . zu vk

Weißer Filzhut
u. weiße Wildleder -Schuhe
(Gr . 39). in sebr gutem
Zustand, vreiswert zu
verkaufen. Zu erfragen im
Taabl .-Ver (ag. D«

3u Mausen
weiße Wildleder -Schuhe.

Groß» 39.
2 Kinderkleider.
Erstell für Rad u. Lukt-

vumve.
Influenz - Maschine mit

Zubehör.
sehr scköne Bleisoldaten

Lamstraße 3D

1 P . neue schw. D.-Stiefel
(Maßarb .) . Er . 38. sehr
preisw . zu verk. Näheres
zu eifr . bei Schmittbrrger.Johannisberger Str . 5. 3,
1 B. braune D.-Halbschuhe
(36) . einmal getr ., billig
zu vk, Mayer , Dotzheim,-r
Straße l8.  Mtb . 2.
1 N. lchw. D.-Halbschuhe

(Er . 311. 1 P , w, Kinoer-
schube U34) . 1 P . weiße
K.-Kleider (Gr. 65) billig
zu vk. Heidecker. Albrecht-
straße 6, Vdb. 3 St.

Feines Damast -Gedeck
(für 12 Personen ), gez,
F, v. G.. zu verk. Adr.
im Tagbl .-Perlag , DI
Kopierpreste. Eisschranl.

seid. Strickjacke. Waich-
körbe, Herrenkragen (42)
zu vk, Celichtsstraße 1. 21.

„Ideal“ B
Scln *eibmaschine
fast neu preiswert verk,
Rüh !. Luremburgplatz 3.

Kleine Schreibmaschine,
auch für Reise sehr ge¬
eignet . in tadellosem Zu¬
stand, äußerst vreiswert
zu verk. Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . Dt
WseWMWsM'
Ultima . Sichtschrift, mit
Koffer, gut erhalten , für
1000 Äk . zu verkaufen.
Anzusehen von 2—4 Uhr
Webergaste 37. 2 rechts.
Typenflachdrucker

gebr.. vollitänd. komvlett,
billig ru verkaufen.

Müller.
Bsrtramstraße 20.
Zirkelkaste«.

Mess., billig bei Diehl.
Drudenstraße 5. von 7 bis
8 Uhr abends.
Mandolineu. Mme

billig zu verk. Anzus. ab
6% Ubr abends . Gruber.
Westendstraße 15.
Oelgemälde (Landschaft) .
1,83X1,15 m. u. 1 Lexikon
(Brockbaus) zu verkaufen.
Brobst , Mainz - Kastel,
Gr . Kirchenstraße 23.

Teppich
gut erhalt .. 4.35:3.15 m, zu
verkaufen Adeiheidstr. 78,
Parterre.

Prachtvolles neues
Lchlafzimmer

sowie ein Speisezimmer
prw. zu verk. Schwörer,
Wellritzstraße 37.

Weg.Ausgabeö. Bush.
3 vollst. Betten , aut erh..
1 Bücherschrank) eine
Schneidernähmaschine, ein
Tisch. 1 grober Vroüier-
svieoel u. sonstiges verk.
Große Burgstraße 8. 3.
Eis. Bettstelle mit Matr ..

eis. Waschtisch, Seegras-
Matr ., rast neu. zu veri.
Scheffelltraße 5. 3 I,
Gut erh. hölr. Bettstelle

mit Svrungrabmen zu vk,
Serderstraße 10, Part . I.

PaLentrahme
wie neu. billig zu verk,
Christ. Eltviller Straße 7.

Hochmoderner

MahWviii-6Dlon
abzugeben

Walkmüblstraße 70.
Garnitur

Sofa . 2 Volsterstüble und
Tisch, preiswert zu verk.
Nauck. Walkmüblstraße 51
(Eartenoilla ).

Klubsofa
m, Eobelinbezug u. 3teil,
Bücherschrank verk. billig
Rheinstraße 113. 1, Lt.

Mi  Wan!
Toiletten -Tiich. west;.

nen. für 250 Mk. zu verk,
Winkeler Straße 7, P . r.

Viswarckring 43, Part, r

Mzm Wegzuges
u. 2 Sessel mit gr . Plus -*»
mebr. Tische, große u. kl.

Tafelaufsatz , vollst. Bett
Aufstellgegenstände u.
and. Sachen

Eoetbestraße 3. 2,.

Breack
u verk. Näh . Büro Lang.
"eickstratze 23. 2 St.W

Federrolle.
Ztr . Tragkr .. .. .

vk. Dotzheim er St r . 109,1 r
Ent erh. Kinderwagen.

wenig gebr ., zu veckaiFei
Eltvitler Straße 9. Laben

Klo uh , Bleilbstraße 15.

billig zu verk. Elsässer-
Bletz 8. Stb . 2 St.  _

Ein Knaben -Rad
u . 1 Brenuabor -Klavvw
nt. Verd. u. 2. Sitz billig
zu verk. Meister . Rbein-
stroße 117._

Herren -Rad
m. vr . Bereif , bill . zu vD

Pallas - Vergaser
kür 14/85 ll8 .-Motor . neu
verlauft billig

M . Doerenkamv.
Adolfsallee 85.

Nene Hobelbank.

Feld st rnße 16.

WaMM
aut erb - 1 Füllofen n ..
Robr . versck. Biiderscheib
u . 2 Porz .-Becken für
Toilette zu verkaufen
Kehlen . Abeamtra ße 8.

1fionüil.'Sadof.
(System Küppersbusch für
Kohlenfeuerung ), wenrg
gebr.. mit 4 Backöfen u.
2 Trockenschränken. weiß
emailliert , umständehalber
zu verkaufen.

Balast -Sotel . Kü che.
Massive neue Kochnste.

2icch. u. sonstige Sachen
umzugshalber zu verk.
Näh , im Tagbl .-Verl . DK

Brie ?m.-Samml . i. Gr..
einz. Mark . k. stets Seibsl.
Jannstraße 34. Tel , 3263

Kinderwagen
sehr gut erhalten , zu l.
gesucht. Off. u. Ä. 714 an
den Tagbl .-Verlag.Fuchs Sittengeschichte

n . Werk- u. Kunstgeschichte
gesucht. Off. m. Preisav -g
u, W. 716 Tagbl .-Verlag,

Ein Knaben -Fabrrad
gebraucht, m. o.  ohne Be¬
reif .. ges. Angebote an

Lr . Lorentzen.
Lanaenickwalbach.

Feldstecher (Zais oder
(Ooerz), 6—8mal vergr.
gesucht. Angeb. m. Preis
u 3 - 716 Tagbl .-Verlag. Paddelboot

zu kaufen gesucht. Offert
u. T. 715 Tagbl .-V :rlag.

Piano
gut erhalt ., gegen Kassa
zu kaufen gesucht.,O)fs. u,
S . 715 an den Tagbl .-V Teddi -Vär

gut erb., zu k. ges. Off . u,
U 712 an den TagbD-P1 Schreibtisch . Dipl.

1 Büscherschrank
1 Kleiderschrank
1 Ausziehtisch
(Eichen hell) zu k. gesucht,
Off. u . G. 716 Taabl .-N^

Schraubstock
zu kaufen gesucht.

M Doerenkamv.
Adolfsallee 35.

Brautpaar
sucht a . Vrivatband voll-
ktänd. Schlafzimmer zu k,
Off. u. B . 713 Ta »bl.-N

Gut erhaltener

Küchenherd
zu k. gesucht. Off , mit Pr.
u, K 712 Tagbl .-Verlag,EWre WgeHe-bell

kauft Riesner . Mainzer
Straße 78. Tel , 4130.

3- oder 4-flammiger

Gasherd
evt . mit Backnorrichtung.
zu kauf, gesucht. Gut erb.
2flammieer kann abgeg
werden . Ofiert . u, Ä. 133
an den Tagbl .-Verlag.

Wenig gebrauchte gute
Nähmaschine

von Privat zu k. gesucht,
Off . u. T . 713 Tagbl .-P,
Dezimalwage

zu k. gesucht. Jllies.
Körnerstr 4, Ruf 2803, Me MfMeti

zu kaufen gesucht.
Tinteniabrik Ferner.

Waldstraße 49.
Televbon 1338.

Damenrad
ntu erhalten , zu k. gesucht.
Osi. Postsckließsach 168.

681t - OüD MMßkWM
Brillanten, Platin»Zahngebifse,

Kleider, Wäsche, Möbel,
kauft zu höchsten Preisen nur

Ü Sdliff ^r Kirchgasse 50,2.
f Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf ! Gegenüber Kaufh . Blumenthal.

Gartenvoliere
2X1 . 1.8V hoch, transv ..
verk. Mosb acker Str . 12.

Fässer
von 15—600 Ltr . für Obst-
u. Beerenweine zu verk.
Albrecbtstraße 32._

Kisten
zu verkaufen . Wallach.
An der Rinak irche 11.

Einige Hundert
Versand-Kartons

fvottbillig zu verkaufen.
E. Si li ert . Kirchaalle 51.

Verkaufe einige Morgen
Wiefen- n. Waldbeu

auf dem Halm.
Siedlung Platte.

_St amm ._
3 Ztr . Taubenmist

zu vert . Adlerstraße 11.
Hinterb . 2 St.

Handler -Berkänfr J
2 herrsch. Schlafzim.

in Eichen mit 3t. Spiegel-
schrank u. Marm .. prima
Schreinerarbeit , billig zu
verkaufen. Wilb . Bögler,
Sckreiuerm .. Blüchervl . 4.
Schlafzimmer

in Birken . Nußü., Eichen
u. Rüstern , vreiswert zu
verkauf . Heinr . Schäfer.
StiMraße 12.

Ballst . Zim .-Einrich !..
Schlafzim ., sowie große
Auswabl Einzelmöbel,
Bilder . Figuren ufw. bill:
abzugeb. Kopp, Helenen
troße 30, 1
Engl . Schlafzim.. Eiche,

Facet - Sviegel . Marmor
Kavok-Matr .. 35VV Mk.
zu verk. Saas . Dotzbeimer
Straße 25
Fahrrad , f. n. Mayer.

Wellritzstraße 27. Hof.

f " MsUsche
Große Ohrringe , alte

,ode. zu kaufen gestickt.
Oii . u. U. 714 Taav

Rider. Wäsche.
Möbel ilslb.

kauft und zahlt am beiten
Frau Klein

EL tllMitr 3. Fsvr. 3490,
Frack

tt . Fio .. zu k. ges. Off . m.Br. u. O. 713 Taobl.-V.

Tägl bis 50 ML zu
verdienen . Näh . i. Pro¬
spekt (m. ©arantiejdj .)
Karl Widmer . Frankfurt
a. M . Rotlinstraße 5. 1.

Lohn. Nebenverdienst.
monatl . Auszadl . Oft. u.
L. 5144 an Ann . - Erved.
Mainzer Verlags -Anstalt.
A.-E .. Main , D' lbQ

Wer beteiligt sichan gemeinsamem Italien.
Unterricht (2 bis 3 Pers .)
unt. günst. Bedingungen?
Off. u. C. 711 Tagbb -Vl.

// Mieter"
Für 6 zu errichtende

Läden verschied Größe,
im Zentrum der Stabt,
er-ent . bauliche Berückstwt.
einer Bank

gesucht.
Näh . Tagbl .-Verl . lav

[  WWWe 1

Lagerplatz
100—200 qm. N, Hauvt-
oder Westbabnhos. v. 1. 1.
1922 zu sachten ges. Ang,
u. W. 715 Togkl .-Berl.

' WmA 1
Deutscher

Privatlehrer
etwas Svanisch ivreckend,
für zwei junge Svanier
gesucht. Sich melden zw.
9 u. 10 vorm, oder 7.u. 8
vachm. Hotel Hestischer
Sol . Zimmer 61

Frantgais
Mme. Grün, n6e Benaud

Dotzheimer Str . 31,1.
Ers . Französin

erteilt gründl . Unterricht.
Osi. u. F . 715 Tagbl -Pl.

Wer erteilt
franz . Unterricht in Wort
und Schrift ? Off. unter
D ' 704 an Taabl .-Vecl.

Gebild . Engländerin
erteilt gründl . Unterricht.
Off . u. M . 706 Tagbl .-P.

Gesangverein.
Nähe Wiesbaden , sucht
strebsamen

Dirigenten
Bewerber wollen ibee
Adresse bis 8- 7 u. U. 699
im Tagbl .-Berl . abgeben.

Turnlehrer
für Privatstunden gesucht,
Offert , mit Preisang . u.
W . 712 an den Tagbl .-V.

VöllorM- EeWsil}
SoIBanlaBl

mit Brill , u. Savhir zw.
Dietenmüble u. Leberberg
am 4. nachm, ver .oren
Wiederbring . gute Bel
Jordan Leberberg 9.

Pie radr . Leiterwagen
Mantaq mittag avbanden
gek. Wtederbr . erh. Hobe
Belohn Hellmundstr. 30
Bart . Televbon 4680.

JiUMülU-̂ lliKil
154 I . alt . braun , kräit,
Gebäude , stebt vor. jagt
laut , aovorticrt . hasen¬
rein . auf Pfiff , läßt sich
abiegen, umständehalber
billig zu verk. Besichtig,
Dienstag den 5, Juli , b,

(Pudel ) entl . Wiederbo.
erhält Belohn . Vor An¬
kauf wird g-warnt . Abzu
geben bei Zimmer . Dotz¬
heimer Strage 146.

'GeWstl MpfeWiigen
Ans. o,  Kleid .. Blusen m.

Aend.. Ausbess. v. Weis
Off. u. D. 716 Tagbl, -!

Junger Mann
übern , das Schreiben von
Adressen u. die Erledigung
oller schriftlich. Arbeiten.
Angebote unter O. 712 an
den Tagbl .-Berlag,

wbsn-AiizW
(Soez . Kieler ) , sow. iede
and. Fasson, w. tadellos
sitzend u. zu maß . Preisen
angefert . Frau S. Bura.
HeS. DMdstrqße ?1. 1 r,
Wasche zum Neuanserttg.
u. Ausbeffern wird angen.
Serderstraße 2. Sib . 1 r.

Handwäscherei
emvf. sich f. Stärkwäsche
Blusen u Kleider . Er¬
mäßigte Preise . Näheres
im Tagbl -Ve rlag . Dp

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln
w. angen . Frau Vallieur
Klovvenbeim.
Waschfrau bat noch Tag^

frei . Hellmundstroße 31,
Mb . Mons . Fr . Trost.

Maniküre!
Doris Bellinger,

Schwalbacker Str . 14, 2.
am Residenz-Theater,

Handpflege
^ Amalie Tremus.
Zietenring 6. Part , rechts
ILLt estelle Linie 3 u . 4.).

Maniküre
Anna Rehm.

Moritzstraße 17. 2. Stock.

( MM « )
Teilhaber

Kapitalist
von Geschäftsmann für
rentables Unternehmen
gesucht. Offert u 93. 715
un den Tagbl .-Perlag.

Zuschneider
zur Zeit als eUte Kraft
u. selbständiger Leiter in
einer vornehm . Maßabt .,
sucht sich an gut erngef.
Herren-Maßgcschäst

zu beteiligen.
Off,, u. H.  7 14 Ta abl .-B,
3- 4000 Mk.

gegen Möbelsichcrbeit u.
Zinsen - nur von Selbstg.
sofort gesucht. Offert , u.
3 Jig ai^ den TagüD-V.

Fachmann sucht gutgeb.ÄMeiiMllll
VN. u. D . m

Keschäktstiicht. kautions-
fitfiine Krieuerswitwe m.
Filiale übernehm ., aleick
welcher Branche. Offert.
... L. 7,3 Ta »ol.-B «rlaa.

iesckafisWer würde 2 geschastsH
tüchtigen Frauen kleine»
Geichakt. Casö bevorzug' ,
überlassen. gegen Slb-
'ablung durch monatliche
Renten ? Eesl . Offerten
enter E . 714 an den
Tagbl .' Brrlag.

Schönes separates
Bereinssälchen frei.

Heidelberger Hof, Hoch-
stättenstraße 1.

Alleinstehender Man«
(Handwerker ) übernimmt
Haus - u. Gartenarbeit
nach Feierabend gegen
möbl. Zimmer . Off. unt.
O 714 Tagbl .-Perlag.

etmmpfe?Wer
stopft

Offerten unter M. 716
an. den Taghl .-Verlag . . .

Wo kann Fräulein
gegen etwas Vergütung
gut das Weißzeugnäben
erlernen ? Offerten unter
F . 718 an den Tagbl .-Vl.

Mimik!
Wer lernt Ire? Off. mit
Preis u. B . 710 Tgbl .-V.

Künstler
sucht schöne blonde Jung¬
frau als Modell. Offert,
mit Pbotogr .. die zurück¬
geschickt wird . u . L. 714
an den Tagbl .-Perlqg ._

Halbwaise . Ans. 20er,
einz Kind eines verst.
Fabrikbes.. mit kvl. Aus-
statt .. Barmitgift IVO 000
Mk. u. sväter gr. Permög .,
sucht vast Ehegatten , evtl,
ohne Permög . Zuschr. an
W, Steinbock. Berlin 39.Schönwalderstr , 25. ril?
Geb. Fräulein
27 Jahre , beruflich tätig,
wünscht gebildeten Herrn
zwecks Heirat k. zu lern.
&(Lu . 3 . 715 .TsM -.-LGeschäftstüchtieschäftstücktiges

Fräulein
Akitte d. 20er Jahre , hier
fremd, wünscht sich atf
diesem Wege ein gemütl.
Heim durch Ehe. Kinder¬
liebend . Witwer mit 1 bis
2 Kindern bevorzugt. Off.
u. 3 713 Tag bl.-Berlag.

Köchin. 28 I alt.
sucht Beamten oder best.
Handw . zw. bald . Heirat.
Offert , mit Bild u. T. 752
an den Taabl -Verlag.

MMSwlM
36 I . alt . eva.. m. 1 Kind,
eia. Seim , einige tausend
Mark Ersoarn .. w. vass.
Heirat . Off, u. F . 712 an
den Tagbl .-SiFaKnWnZe-
junge Dame

w mir gebild. Herrn ge¬
letzten Alters bekannt zu
werden zw. Heirat . Off.
U. S . 713 Tagbl .-Perlag.

Heirat! -
^ Witwe , in den 30er
Jahren . sucht für ibr
Schmiedeoeichäf.t d. Heir.
tüchtigen selbständig. Ge¬
schäftsmann . Offerten u.
A. 135 an den Tagblatt-
Derlaa erbeten.

WMW'HüntMM
Zunggoselle. 41 I .. evg..

28 000 Mk Barvermögxn,
wünscht braves Mädchen
zwecks Herrat kennen zu
lernen , auch ohne Perm,
oder katbol. angenehm.
Offerten unter A. 137 an

agbl .-Berlag ._
m-  jg. ’üiünn

35 I .. katb.. vermög. und
rn guter Stell ., wünscht

zwecks Heirat
mtt Madel oder 9~
(1 Kind ) in äbnl.
bekannt zu werden,
kret. Ehrensache. Offer

Dreibund
vom Dienttag 28.
Unter d«» Elchen.

- . . . Pb . . . unbe
Du . . . brtte zu trefft
an der verflirten Ecke, n
versetztes Rendez-vous.Donnerstag. 7. 7. !49 Üh

2 . . . 8 . « « 3)1,.

• • . » , I . '■ü,. .'-A •rf -a/u/Ar.;.. •.
. - . . . -- . ■ ■



für Oper , Operette und Konzert erteilt
Kapellmeister Hans Hofmann.

Erstkl . Beierenzen . Adelheidstraße 86,2,
_Sprechzeit 11—1 täglich.

Morgen Donnerstag , den 7. Juli 1921. vorm. 9*
Ubr beginnend versteigere ick, im Aufträge des ge¬
richtlich best. Testamentvollstreckers in meinem Ver.
steigerungslokale

22  Neugaffe 22
nachverzeichnetes Serrschaftsmobiliar:

1. 1 Salon -Einrichiung . bestehend aus : 1 Salon-
«mrank. 1 Damen -SÄreibtisch. 1 Stegtisch. einem

Fronzlinritie KunRauslleliung
IDiesliaden-SiebriA.

Große
■■•mimiiMim«

Tennis-Woche
vom 6 . bis 10 . Juli

Lawn -Tennis -Plätze Wiesbaden
(Blumenwiese ) F295

Unter Teilnahme der berühmtesten Spieler.

Sofa m. Umbau 4 Sesseln. 2 Stühlen . 1 Teppich
1  J „ Spetffjunmet »einnd )tuns . bestehend aus.1 Aus ; i-chtlsa,. 10 Lederstühlen, einem

Lederescl . 1 PauA -l. 1 Diwan:
} Schlaf „ mmer. bestehend aus : 1 Sviegelschrank.
1 Waschkommode mit Marmor . 2 Nachtschränken.2 Betten , vallst. :
l . Schlak,immer , bestehend aus : 1 Nußbaum
svlegeliÄrank. 1 Waschkommode. 1 Nachtschrank.1 voust. Bett'

5. 1 Küchen-Einrichtung . bestehend aus : 1 Küchen-
T l̂ich. 2 Stühlen , versch. Küchenbretter.1 Eisschrank:

». ferner kommen ?um Ansgebot:
n--§ ' ^ V" " ^ n-Schv:ibtlsch. ovale und viereckige
Trsckie. Bauern -. Nah- und Nivvtische Nohr- und
Politerstuhle . Sofas und Sessel, sehr gut erbal-
tene Tevviche Läufer . 1 Flurgarderobe . 1 Näb-
maschme. 1 Reguloteur -Ubr 1 Leiter , elektr
Lulter und Bendel , versch. sehr schöne Slgemäldr
und Bilder unter Glas . Portieren . Vorhänge.
Stores 1 gr Partie Wäsche, als : Bett -. Leib¬
und Tischwäsche, vamenkleider . 1 fast neuer Geh-
rockanzW. m. Figur , Schuhe. Schirme. Hüte, eine
sroße Partie eleganter Silbersachen , darunter
Gabeln . Messer, Eßlöffeln . Kaffeelöffeln . Obst
messer. Tortenloffeln . einzelne Bestecke. Kristall
Schalen und Baien . Kcistall- und Elfenbein
Aufstelliachen. 2 Overnglaier . 1 Eßservice für
12 Personen . 1 Kafnesermce . 1 Teemaschine,
vaushaltungs - und Knchensachen. Kisten. Körbe.
Koffer und viele zu einem Haushalt gehörige

£
S
T
A
U
R
A

Ou allons nous
DINER

aujour d’hui au
„BRISTOL *'

Geisbergstraße 3—1
DEJEUNER et  DINER

25 .— Mb . 30 .— Mb.
pains comprix

Service ä la carte

CONCERT
PENDANT LES REPAS

WIESBADEN
T&LEPHONE 6844 et 6151.

Gegenstände
Eentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung oor der Auktion.

Auktionatoru. Taxator.
Telephon 3870. Telephon 3870

Geschäftszeit von 0—12 unv 3- 6 Ubr.
- - Versteigerungei , und Tarationen werden im
Geschaftslotal uno auf Telephonruf unter günstigen
Beoiugungen entgegenaenommen . D. Ö

fiesdilodilslsidfin
aller Art , auch chron ., Behandl . d. seit viel. Jahren
sich gut bewährt . Timm 's Kräuterkuren , o.
Spritzen , o. Queeks. und o. Salv. o. Berufsstör.
Viele Dankschr . Ausfiihrl . Broschüre gegen
Mk. 1.50 versendet diskr . Di*. S . 8 . Raueiser,
Hannover , Odeonstr . 3.

MWrllsihllien,Ahlrätser,Dezimal,u.Daseilvagen
repariert prompt und billig

Ru dolp h & Roth , Hellmundstraße 29. Telephon 4585.

„ Elektrische
<JhstaUcdiomn

WALTER.
MMOMtEM/

Wiesbaden
LAN&iASSc 1S
ZH.AS’asväSBö

F. Gold - u. Silbergegenstände
Zahngebisfe

Anzüge , Hofen , Wäsche> zahle hohe Preise.
Wagemannstratze 13, 2. Stock

nur Etagengeschäft , separ . Räume.

illimln. Wn
Platin , Gold, und Silbergegenstände
in jeder Form lauft zu hohen Preisen

Citrine aus Paris
Dotzheimer Straße 12, Parterre.

Bürostunden 9—6.

Restaurant *

II Chausseehaus|
Schöner Ausflugsort (Bahmtat on). *

Während den Ferien stets
frische Milch im Glas. |

Fremden - Pension . 1
Inh . J. Wahl.

Wollen Sie Geld sparen, müssen Sie
bei Fachleuten arbeiten lassen:

jlüei *resis €»J&levB fff . 30
Damensofilero fff . 25

Maßarbeit , sowie sämtliche Reparaturen.
Verarbeite nur Ia Kernleder. Bedienung
rasch und billig. Ein Versuch überzeugt.

Schuhmacherei Mttzien, Wörthstr. 28.

Hafer
lAuslandsware)

größte Mengen in kurzer Zeit per Schiff
in Biebrich eintreffend , zu verkaufen.

Alfred Bohnenberger
Wiesbaden . Moritzstr. 23. Tel. 6169.

Lleiohstraüe 30. BleichstraLs 30.
I . Aufführung

Lola Monte«
Drama in 5 Akten

(Eine Episode aus dem Leben der berühmt.
Tänzerin am Hofe KönigLudw .I. v.Bayern)

Was hat ei*denn?
Eine lustige Dorfgeschichte in 2 Akten.

Gute Musib!

Kammer
:: Lichtspiele

Maurifiussfr . 12.

\r  Thalia-Theater
“1 Kirehgasse 72. Telephon 6137.

llllllllllillilllll | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | l | | | | | m im illlUllll l |„ m | | „ m | | | | | | | | | | | | | |

Das sensationelle Doppelprogramm!

ä II! Begierde!
^ n (Das Abenteuer der Katja Nastjenko ) .

I Russisches Drama in 6 Akten von Franz Hofer.
Erstklassige Besetzung:

Margit Barnay , Olaf Sform,
| Emil Biroon u . Hermann Pidia.

Das Haus der Qualen.
Drama in 6 Akten.

Aus den Memoiren des blinden Doktor Grifiith.
In den Hauptrollen:

Hesel Orla und Fritz Kortner.
Aufregende Löwenszenen des bekannten
Dompteurs Schneider mit seinen 26LÖ wen!

Spielzeit : 3—IO1', Uhr.

Kinephon
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijig8iiiiiiii >iimiiiiiimiiiiiiiiiiii {im i, „ ii imi il | | | | ]

Der große Bioscop -Prunbfilm j
Das geheimnisvolle Testament

derer von Diömen.
6 außerordentlich spannende Akte.

Die „Vielgeliebte/*
Ein fideles Abenteuer in 3 Akten mit

Hansl Dege u. Gerhard Dammann
Künstler -Kapelle.

Anfang Woehenta s 3‘/ „ Sonntags  3 Uhr.

Drama in 4 Akten mit
Henny Porten.

Der Energie-Athlet.
Lustspiel in 2 Akten

. mit Rudi Gebier.
| Knigges Umgang

I mit Menschen.Humoristisch.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

pns i— ^

limplizissimus:
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

IliBIIIIlifMfICIIIIIillllllllllliiiiifiti

Heitere Künstler-Abende
Hedda&Jack

Tanzpaar der Mode.

Mr. Barry
Hum . Zau ! erkünstler,
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab 97 « Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz -Band

u . Tanzvorführungen. J
3

Walhallo
Tffmmmi'iH'i.ifiiinnmiiir.iTaiiiiiii.jiiiiiini.iiiuiiiiiujiur.nn

Heute vorletzter Tag!

Der dreiteilige Zyklusfilm
Großstadtmädels

Ein Sittenb ld aus Berlin W.
I. Teils Eis einschl.Oonnerstig.den7. Juli.

Außerdem : Der neueste Gloriaflim der Ufa'

lüann über Bord
In den Hauptrollen:

Erich Kaiser -Titz
Grit Hegesa
Ernst Hofmann
ASfred Abel

GDEGÜ
Kirehgasse 18.

Erst -Aufführung
Marquis Fun
die Tragödie eines

gelb . Mannes , 5 Akte
mit Carl Goetz und

Grete Haid.
Arme Maria.

Drama in 5 Akten nach
einem Motiv v Hebbel
mit Thea Rosenquist.

Anfang 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

Vornehm geführter
Mittag' ii. lenDtild)

su mäßigen Preisen
Rbeinstraße 68. Part.

Falsche Zähne , Gebisse,
Juwelen und Antiquitäten

stets zum Höchstpreis zu kaufen gesucht.
Heesen,

«agemannstraße 21. relepho» 754.

Drehstrommotor
liefert sehr preiswert ab Lager 614

Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft
Tel.-Nr.  441 . Wiesbaden Helenenstr . 6.

WeibmaWnmrbeit.
u. Meinungen

werden billigst u. sauber
angesertiat

Sertnanrtenltt. 5.  V . lks

6d)[eit)inQid).',!}rbeiten
Abschriften u. Ctenogr .-
Aufnabmen prompt , bill
Dotzb. Straß « 64. Vart . l.

Telephon 3431.

U
II im Park-Hotel

Wilhelmstraße 36.
Direktion : H. Habets.
Künstlern :he Leitung:

Otto Be imann.

Das hervorragende
Juli -Programm!

Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Ge chw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

vor,
Abels-Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Part-Iir- ParHids

Staats -Thsater.
Mittwoch 6. Juli.

| 44. Vorstellung Abonnement O.
Fatinitza.

I Operette in 3 Akten von Franz
von Suppd.

I In Szene gesetzt von E. Mebus.
General Kantschukoff

Peter Lordmann
Fürstin Lydia . M . Alfern-ann

I Jzzet Pascha . . SB. Herrmann
I KaoitSn Wasil . Hans Wodiu«
I Leutnant Osipp : H. Weyrauch

Iwan . Paula Ney
Nikiphor . Helma Frank
Fedor . Marie Crusius
Dimitri . Else Bull

I Wasili . Eva Papedorf
I Michailow . . . . Erna Zimmer

Caiinnr . Lens Grein
Gregor . Id -, Hau
Feldw . Nicolay . . Ferd.Wenzel
Cerg . Steipann . HansBernhoft
Leutu . Wladimir . Mt. Bommer
Julian v. Golz . . Heinr . Schorn
Hassan-Bey . . . Fritz Mechler
Nursidan . . . Paula Erichsen
Zuie a . Edeltraut Pilf
Diana . . . Käthe Kreuzwieser
Besika . . . Marg . Rebenschiitz
Mustapha . Wolfgang Andriano
Wuika . Andrea » Becker
■janna, s. Weib . . A. Baumann
Lin Soldatenkoch . A. Wutschet
Eine Mohr in . . Emmy Dierkes
Ein Adjutant . Friede. Prüter
Eine Wa he . . . Robert Marke
Massaldjchi . . ffll. Doppelbauer
"türst Jusuf . . . Mar Böhme
^urema . s. Tocht. . Wilh . Becker
Ben Jenyn . . . Ludw . Dörrer
Fatime . Claire Wert an
-tiridha . Irma Pfeiffer
Achmed . . . Herm. Lautemann
Tanl -Einlage lm 2. Akt: Per¬
sischer Marsch von Joh . Strautz.
Musikai. Leitung : Arthur Rother
Ans. 6.30, Ende geg. 9.30 Uhr.

SlllhW-koiWÜef
Mittwoch , 6. Juli.

Nachmittags 4 bis 5.39 Uhr:
Abonnements-Konzart

des Wiesbad . Musik-Vereins.
Leitung : Karl Schwartze.

1. Frei weg ! Marsch v . Latann.
. Fest -Ouvertüre v . Fischer.

3. Feiei lieh 3 Musik a. „Parsifal“
von R. Wagner.

4. Fantasie aus der Oper „Das
Glöckchen des Eremiten*4
von Maillart.

5. Ouvertüre zur Oper »Die
Zauberllöte 4 von Mozart.

6. Frühiingskinder . Walzer v.
Waldteufel.

7. Der Jüngste Jahrgang , Pot¬
pourri v . Morena.

6. Kärtner Liedermarsch von
Seifert.

8 Uhr im Kurgarten:
Nordischer Abend

des verstärkten städtischen
Kurorchesters.

Leitung des Komponisten
Kurt Atterberg , Stockholm.

Vortragsfolge:
HugoAlfän : „Midsommarvaka“

(Jo iannisna . bt), schwedische
Rhapsodie op . 13.

Oskar Llndberg : Suite fflr
Orchester . a) Andante —
Alegro con brlo . b>Andante
(oetenuto . c) Largo maestoso
— Energico.

Paule
Kurt Atterberg : „Meeressym-

phonie “ (Symphonie Nr. 3)
op. 10. a) Lento — „Sonnen-
rauoh “. b) Con fuoco —
„Sturm “, c) Lento — Seher
zaudo — Maestoeo — . Som¬
mernacht “.
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Sommer-

Jlusverkanf!
Die Preise sind

Uber alle IHaOen billig!
Große Gelegenheitsposten ! Restposten in allen Lägern
im preise wesentlich herabgesetzt I

Kommen Sie bitte auch in den Vormittagsstunden!
Hemdentuche,78/80cm r . C90
brauchb Ware , Mt . 7 .90 , 3

i= Wäschestoffe , fein - und
§§ starkfäd . , Mt . 10.80,9 .80,

Elsässer Benforcö , 8i cm
W breit . Mtr.
W Iienforcös u .) für Ausstatt.
= Kretonnes J . . . . Mtr.

I

Wäschebatist , feine elsäss . 1l!
§Ü Ware . . Mtr . 14

ff*
80

Bettuch -Kretonne , 160 0080
cmbr .,vorzügl .Ware LO

Kretonne , 130 cm breit,
f. Bettbezüge , Mtr . 29 .60, 25

50

Haustuch f.Bettüch . 150 (1150 |
cm br .pr .War .Mt .28 . 0 ^ 4

35°Bettuch , Halblein . . 150 cm
br . ,Prachtwar .,Mt .37 .80,

Bett -Damast , 130 cm b eit , 075
Meter . . 39.50 34 .60 , 61

Bett -Damast , 130 cm breit , Oft;
Streifenmust ., pr . Qua )., LS

Fiockbarchent , weiß , 80 cm
breit, . Meter

Drellhaudtuchstoff .,weiß u.
grau,stark .War .9.75,8 .45

Handtuchstoffe , Gersten¬
korn , Meter 10 .75, 7.50,

10
6
62

50

25

Bett -Damast m . kleinen 1 f
Bleichfehl .80cmbr .Mt . lf 7 11

Kissenbezüge , besond . vor¬
teilhaft ,-'6 .50,23 .50 19.75 157s  |

Frottierhandtücher,gut . i
Qu lität , 12.75,10 .75,

175 |

4“ H
Drell -Servietten , . . . . £ 90

Gläsertücher,

Zimmerhandtücher,Gers t .- 107
körn , ges . u . geb ., 19.80 , 16

Küchenhandtücher , 50/100 C2
cm , ges . u . geb . . . . u

12.50.

7.75,

Ankauf
Verkauf

von gebraucht , u . neuenHobeln
einzelne Stücke,

kompl . Einrichtungen.

Möbel-Zentrale
Moritzstr . 28 . Tel . 1847.

irof. Dr. Schleichs

Mllllim-W.
Beites Mittel geg. raub'
u . braune Saut , oer Dose
7.50 Mk. Varf .-Sandlung
Sulzback. Lärenstrabe 4.

Damenfrister-
und Korifwalcki-Salo n.

$ Main

„Uralla ,4*

Dose Mk. 8 .50
erprobtes , sicherjT jQp ist ein

jj | r wirkende * Mittet gegen
tP ., Sommersprossen“

und gelbe Flecken . Die vorzüg-

Togen sichtbar  K169

^5»
Wiesbaden, WUhehn&trasse 38.

Feraspr. 3007.
Versand, gegen Nachnahme.

fjS ’STEMPEL 'gÖTZEN^
[_anggasse Jfi

Tüncher- u. Anstreicher-
Arbeiten werden billig u.
gut ausgeführt Dotzbeimer
Straße 18 Stb . 2 St.

Stühle
werden geflochten, altes
Robr wie neu gestrichen.
Tocktermann. Stublfleckt..
Riebl straße 17. '

Möbel und Pianos
w. wie n . aufvol .. repar .,
aufmatt ., Eickenmöb. um-
gebeizt in mod. Farben,
u nach ausw . Eraubner,
Rheingauer Straße 15.

Ê IrsuringL
m | 14

Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kap . 6y !d 585

kar. fiaid 333 gestempeltv. 40.- an

Eck
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 535

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

Urciogisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 6, I . 10— 12, 4—6, Sonntag 10—12.

Roh -Nessel , 80 cm brt.
' Mtr . 7 .25 5 90 I

ss  Hemdenbiber . . . . Mtr.

IH  Hemdenoriord * . . . Mtr.
WZ Blusenköperflanelle
§ §§ elegante Streifen . Mtr.

IÜ  Nene SportflaaeUe . . Mtr.
W Deckenstoff , 130 cm brt,
i=si  z . Besticken geign ., Mtr.

r
i»
r

80

ISO

Bettkattnne , solide,wasch-
echteWare , m 12.75,11 .75 Fg

21
50Bettbarchent , rot , 80 cm

breit . . . Mtr . 27 .50
Bettbarchent , 130 cm brt . 9Q50

. « aMtr.
Boh . Baumwollköper,

140cm brt ., f. Roul ., Mtr. 1550

Bolo -Damast . . . Mtr . 24^
130 cm Satin für Stepp - 0080

decken . Mtr . 60

Bettuch -Nessel , 155 cm
breit , kräft . Ware , Mtr.

»75

14’

Kleidersiamosen . . Mtr.
Siamosen für Kleider,

u . Schürzen . . . Mtr.
Schürzensiamosen , 120cm IIS

breit . . . Mtr . 18.75 , 14
Boh -Nessel , 88 cm breit , 09

kräft . Ware , Mtr . 9.80 , 0
Bettzeug , 80 cm breit , 117

Hausmacher Ware , Mtr . 14

( * Cafö Orient.*)
Heute und täglich , von 8—11 Uhr

Abend -Unterhaltung
unter Mitwirkung erstkl . Künstler vom
Stadttheater Mainz und Frankfurt a. M.

Grosses Konzert.
Fünf Uhr -Tee!Eintritt frei! Eintritt frei!

Bei ungünstiger Witterung in den oberen Sälen.
Viele tausend Meter

Wasdisf offe Bgf'
Batiste , l/t  Wollmussline , enorm billig Mtr.

I II III

10 12
!!H

==g Zephir gute Qualität. .Mtr. 10.80, Q8°
WZwirnstoffe für KnabeX ü̂ 75 ,12 76
■ SatindrellQUraS b9nanzüge’.m£ t9 76

Pa. Vollvoilêißcm.breit>. 22
Kötelee-Rips 120  cm breit,schwere
Gestickter Mull

OQ50 !. Mtr . . 43
115 cm breit

Mtr.
;50 j

Große Posten II III

Herrea -Anzogstoffe sre ôv ßJ [oo &*(
Seitheriger Preis war bis das Doppelte ! Mtr . wJr 'TiC JL .fi.

Hotel „Der LindenHof"
Walkmühlslr . öl/63 . Tel . 2,53 . Haltestelle d .Linie 3.
inmm. ii niuiMmnuniinnm ii ni'i'niiiinniinm inniiiuiininnmininninn innwn inmmnnt

Schönster Abendaufe nf hali
aul den Parkferrassen.

SSSSI  So ^iper ^ Kon ^ erl
Ausgesuchte Menüs . — Reichhaltige Abendkarte.

Ifr=

Einzelne Kleiderstoffe

75
ermäßigt bis zu

Blusenstoffe,
§§§ römische Streifen . Mtr.
lil  Kostümstoff , 130 cm br .,

Mtr.
Kleiderstoffe , Kunstseide , 0050

doppeltbreit . . . Mtr . 60

50%
12
171

50

Große Posten einfarb. %uwli.

Kleiderstoffe
16“ und 1rdoppeltbreit

Meter

Kostümstoff , 105 cm breit , 0050 § § |
Neuheit . Mtr . 60 WZ

Kleider -Alpaka , 100 cm rtCOOW
breit . . Mtr . 6U -ZW

Mlxed -Lüster , grau , 0050 fH
doppeltbreit . . . Mtr . 60  MJ

Jackettfutter , 100 cm brt . , 0150 § §
Meter Z4 m

Mottenkampferbestes Mottenvertilgungsraittel
•in Paketen u . lose ausgewogen.

Schiitzenhof-Apotheke
tanggasse 11 . 205

flaraeHtemäen
erheblich zurückgesetzt

22 50  54 50  36 50

flaraen-Beinkleider
erheblich zurückgesetzt

22 50  2T 50  5G 50
’ jetzt nur

4» 00  59 50  62 00

Das Fest der
Silbernen Hochzeit

beehren sich anzuzeigen

Victor Meyer und Frau,
Lina , geb. Kranz.

Wiesbaden, Adolfstrasse 1-

Julius Karp
Ilse Karp

geb. Meyer
Vermählte.

Wiesbaden, Nerotal 34,
6. Juli 1921.

Dam «ns trumpfe , gewebt,
976, rifenmrtn. . . ,5.7s ,risn

Restposten Damenstrümpfe,
sonst 26 bis 48 Mk . ,

jetzt 9.75, 11.75, 15. 75, 19.75

5.75,
Einsatzhemden , weiß Mako OO

mit Zephireinsätzen . . 60

Gummi -Hosenträger . 10.50,

Dan. li
50 i

80 | Taschentücher für Damen
und Herren . 3.90 , 2.95,

50

125 ;

Todes -Anzeige.
bringen wir zur Kenntnis , daß uns unser

Jo § enbWotf
demMautttSuspUa&l

Kl ' 4

Schmerzerfüllt
heißgeliebtes Kind

im Alter von 8 Jahren nach langem , schwerem Leiden am Mont g
abend 91/* Uhr durch den Tod entrissen wurde.

In tiefem Schmerz:
Rieb . Diefenbach u . Frau , geb. Huber, nebst Kind.

Wiesbaden, Steingasse 3.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 7. Juli 1921, vorm.

91/« Uhr , vom alten Friedhof nach dem Nordfriedhof statt.
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